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Aktuelles Thema

Neuer
Impuls

W der Familie der Schwesterrepu-
bliken unseres Landes nimmt So-
wijetkasachstan einen geblhrenden
Platz ein. Die Werktatigen der Repu-
biik, die unter der weisen Fihrung
der Kommunistischen Parfei das
einst rickstdndige Randgebiet Za-
renruBlands in ein blihendes Land
mit hochentwickelier Industrie, lei-
stungsstarker  Landwirischalt  und
fortgeschrittener  Kultur verwandelt
haben, streben heute danach, im
August d. ). den 60. Grandungstag
der Kasachischen SSR und der Kom-
munistischen Partei Kasachstans eh-
renvoll zu begehen.

Vor cinigen Tagen wurde in der
Presse der BeschluB des ZK der KP

Kasachstans ,Ober den 60. Grin-
dungstag der Kasachischen Soziali-
stischen Saw]alrepublnk und der
K Parie) K tans'
verdlfentlicht, Darin sind alle Auf-
gaben der oraanisatorischen und
ideologischen Tatigkeit der Fartei,

Sowjet-, Gewerkschafts- und Komso-
molorganisationen anlaBlich des be-
vorstehenden  Jubilaums deutlich
umrissen. Es wird darin die unzer-
trennbare Verbundenheit der Grin-
dung und der Entwicklung der Ka-
sachischen SSR sowie auch der an-
deren Schwesterrepucliken unseres
Landes mit dem Namen des groBen
Lenin~ hervorgehoben, Die kolossa-
len Erfolge unserer multinationalen
Republik in der Entwicklung der
Okonomik und Kultur, im Aufbau
des sozialistischen Lebens heiBt es
im BeschluB, sind eine lebendige
Verkorperung der Leninschen Ideen,
ein markantes Beispiel des Triumphs
der Leninschen Nationalitatenpolitik

Das Politbiiro des ZK der KPdSU, das Pri-
sidium des Obersten Sowjels der UdSSR und der
terrat der UdSSR billigen, nachdem sie die
bnisse der Jubiliumstagung des Politischen

Warschauer Vertrages,
Warschau stattfand, e
die Tatigkeit der Deleg

unter der Leitung des

am 14./15. Mai in

voll " und ganz
der  Sowjetunion
eralsckretars des ZK

der KPdSU und Vorsitzenden des Présidiums
des Obersten Sowjets-der UdSSR, L. I. Bresh-
new.

Das Vierleljahthundert, das seit der Unter-

des Warschauer Vertrages vergangen
daB das multilaterale Bundnis der so-
schen Staaten ein sehr starker Faktor des
Friedens in Europa und im WeltmaBstab ist. Er
schiitzt zuverldssig die sozialistischen Errungen-
schaften seiner Teilnehmer und diént akliv den
Inferessen der friedlichen Zusammenarbeit.
Die Teilnehmerlinder des Warschauer Vertra-
ges traten und treten fir die Entwicklung  und
Vertiefung des Entspamnungsprozesses, Iir die
radikale Gesundung des- internationalen politi-
schen Klimas ein. Dies bekraftigt erneut deutlich
die Deklaration, die von der Tagung des Politi-
schen Beratenden Ausschusses in der Hauptsladt
der Volksrepublik Polen angenommen wurde
In diesem wichtigen politischen Dokument wird
schiirfende Analyse der gegenwirtige
chen und internationalen Situation geg
ben, werden die Ursachen ihrer Zuspitzung ent-
hiillt. Imperialistische und hegemonistische Kriifte
sind darum bemiiht, das Wettriisten  hochzu-
schrauben, schafien Konfliktsituationen, was zum
Anwachsen der Kriegsgefahr fihrt,

Auf der jungsten Tagung der Fithrungsorgane
der NATO im Mai wurden wiederum Beschlisse
gefaBt, die in diese Richtung gehen. Dem g¢-

tahrlichen Kurs der NATO stellen die Teilnehmer-

keine eigenen Landwirfschaftsgerate
herstellte, zahlt heute zu den ent-
wickelndsten  Indusiriezentren der
UdSSR. In Kasachstan wird Rohei-
sen, Stahl, Blei und Kupfer, Titan
und Zement produziert, werden
Landmaschinen, Traktoren und Elek-
tromotore, verschiedene Stoffe, Schu-
he und andere Waren hergestellt,
GroBe Umwandlungen haben sich
hier in den vergangenen 60 Jahren
in der Entwicklung der Kultur, de.

Land]* mit
Analphabetentum st heute ein brei-

nahezu

der KPdSU. lander des Warschauer Vertrages ein breites
- Programm von Aktionen entgegen, die dazu
yoolz | blicken das Kasachisehe | [beruen sind, die Gefahr cines Wiedere
e e o des kalten Krieges zu beseitigen, Vertrauen und
R ek D as (iand B ks ainst Verstiandigung in den internationalen Beziehun-

gen zu festigen, den Gang  der Ereignisse in
eine "csund(‘, friedliche Bahn zu lenken. Sie (re-
ten energisch daliir ein, alle Prinzipien und

Festlegungen der SchluBakte, die auf der Konfe-
renz fber Sicherheit und  Zusammenarbeit in
LEuropa angenommen wurde, strikt und in vollem
Umfang zu verwirklichen. Eine wichtige konstruk-
tive Rolle in den curopdischen Angelegenheiten

werden das Madrider Trefien im Herbst 1980,
die Cinberufung und ”\'«hﬂhl'L Arbeit einer Kon-
ferenz r_militdrische Entsp und Ab-

riistung in Europa spiclen kdnnen.

Beschliisse der Tagung des Politischen Be-
tenden Ausschusses sind dazu berufen, dem
EntspannungsprozeB einen neuen starken Impuls
zu verleihen, Die sowjetischen Menschen bringen
ihre Hoffnung zum Ausdruck, daB die Initiativen
der sozialistischen Staaten Verstindnis und Un-
terstiitzung von seiten der offentlichen Meinung,
der Volker und Regierungen der Lidnder des
Westens finden werden.

Das Weltriisten, das von den USA und anderen
Mitgliedern der NATO angepeitscht wird, zwingt
die Teilnehmer des Warschauer Vertrages dazu,
die notwendigen MaBnahmen fir die Fesligung
ihrer Verteidigungsfdhigkeit zu freffen. All ihre

MaBnahmen auf diesem Gebiet bedrohten und'be-
drohen jedoch nicht die Sicherheit irgendeines
Staales.

Ideal des Sozialismus war und bleibt dic Ab-
ristung

Die leilnehmerlinder des Warschauer Vertra-

ges {reten fiir das Erzielen von Vereinbarungen
bei allen gegenwiirtig gefiihrten Verhandlungen
tber die Abristung und fir die Wiederauinahme

der Verhandlungen zu den Richtungen ein, wo
sie unterbrochen wurden. Grofie Bedeutung aul
diesem Gebiet wiirde die Inkraftsetzung  des

ALT-2-Vertrages haben, dessen  Ralilizierung
von amerikanischer e weiterhin verzogert
wird, Notwendig und moglich sind Verhandlun-
gen dber die Begrenzung nuklearer Raketenwal-
ten mittlerer Reichweite in Curopa. Die Vor-
schlige der Sowjetunion in dieser Hinsicht sind
bekannt: Wenn die NATO ihre Entscheidung
tber die Produktion und Stationierur neuer
Typen amerikanischer nuklearer Raketenwalien
mittlerer Reichweile aufhebt oder ihre Realisie-
rung zumindest aussetzl,
zu diesem wichtigen Problem beginnen.

werden Verhandlungen

Im Polithiiro des ZK der KPdSU,
im Prasidium des Ohersten Sowijets der UdSSR
und im Ministerrat der UdSSR

Die Tagung des Politischen Beralendenn Aus-
schusses wurde zu ciner neuen Demonstration der
tiefen Ergebenheit der Bruderldnder zu den Prin-
zipien des Internationalismus, ihrer unveridnder-
ten Solidaritit mit allen Volkern, die fir die
Festigung der politischen und okonomiischen Un-

fur  das Recht kampfen, ihr
Schicksal selbst zu bestimmen.
Sie wverurfeilen entschieden die grobe Einmi-

schung der Kriite des Ir
monismus in
Staaten, treter Tur
Handen Konflikte mit politischen

und weisen konkrele Wege, die

Mitteln
zur Losung
komplizierter Knoten in der internationalen Po-
litik fithren kénnten.

ein

Das Politbiiro des ZK der KPdSU, das Prasi-
dium des Obersten Sowjets der UdSSR und der
Ministerrat der UdSSR messen dem Vorschlag
grofie Bedeutung bei, in nichster Zeit ein Gipiel-
treffen der Fiihrer der Staaten aller Regionen
der’ Welt durchzuiiihren. Ein solches Trefien
konnte seine Aufmerksamkeit auf die Schliissel-
fragen des internationalen Lebens konzentrieren
und Wege zur Beseitigung von Herden interna-
tionaler Spannungen sowie der Nichtzulassung
von Kriegen festlegen
Die Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertra-
ges treten fir die Fortsetzung und Verticfung

des Dialogs zwischen den Landern ein, die ver-
schiedenen Gesellschaftsordnungen — angehéren,

fiir ein umflassendes Zusammenwirken aller fried-
liebenden Staaten. Die Tagung des Politischen
Beratenden Ausschusses gibt richtige Orientie-
rungen fiir das Voranschreiten zur Festigung des
Friedens in Curopa und in der ganzen WV

Da® Politbiiro des ZK der l\":!\l gas Pr'|~|~
dium des Obersten Sowjets der U AISbR und der
Ministerrat der UdSSR ‘sind davon iberzeugt,
daB Freundschait und Geschlossenheit der Bru-
derliinder des Sozialismus, die Weiterentwicklung
ihrer Zusammenarbeit mit allen  fri iedlicbenden
alen und mit breiten gesellschaftlichen Krif-
ten zu neuen Erfolgen der Entspannungspolitik
fiihren werden, daB “sie die 80er Jahre zu Jahren
des Friedens und des friedlichen Schaffens ma-
chen werden,

fes Netz von
Hoch- und Mittelschulen sowie Kul-
fur~ und Aufklarungseinrichtungen
geschaffen,

Der Beschiu8 hat der Bewegung
der Kasachstaner Werktatigen um
die vorfristige Erfllung der Aufga-
ben des laufenden Jahres und des
gesamten Planjahrfiinfts einen neuen
Impuls verliehen, Allerorts werden
werivolle Ini en gestartet. So
zum Beispiel haben Dutzende Tex-
tilarberter des Tschimkenter Baum-
wollkombinats versprochen, als Ant-
wort auf den BeschluB bis zum
denkwirdigen Datum den Fanfjahr-
plan zu erfillen. Besonderen An-
klang hat der Appell der Partei bei
den Kolchosbauern und den Werl
tigen der Kolchose unserer Republik
gefunden. In den zenfralen und
nordlichen Gebieten sind sie jetzt
dabei, eine zuverldssige Grundlage
fir dee Ernfe 1980 zu Iegen und die

und Kunst voll Die Dokumenfe, die vom
"°”‘"“d'9°'“ Politischen Beratenden Aus-

schuB g » wurden,

enisprecher  véllig den Inter-

essen von Hunderten Millionen
Menschen — allen, die den
Frieden brauchen, denen das
Aufbauwerk teuer ist, die sich
ZL beif und geg

tiges Verstandnis winschen.
Darilber schreiben in ihren
Briefen an die Redaktfion So-
wjetmenschen, die die Arbeits-
ergebnisse der Tagung des
Politischen Beratenden Aus-
schusses der Teilnehmersfaaten
des Warschauer Verfrags riick-
haltlos billigen.

Und so entstand
der Bruderbund der Volker

In Polens Hauptstadt hat jetzt stattgefunden
ein Trefl mit hochpolitischem Kontakt

der Bruderstaaten, die da fest ver!

und unzertrennbar durch den Warschau-Pakt.

bunden

Vor zweieinhalb Jahrzehnten einst geschaffen,
ward er des Volkerfriedens Schutz und Schild
als man uns drohte mit Vernichtungswaflen,
provokatorisch, haBerfullt und wild.

Des kalten Krieges Elshauch damals drohte
fast Uber Nacht zu werden hollenheis,

denmr feindlich war gesinnt schon allen ,,Roten
der NATO-Michte aggressiver Kreis.

Da schlossen jene Linder sich zusammen,
in denen schon geslegt des Volkes Macht,
um zu verhiten, dag die Unhellsflammen
des ,,heiBen Krieges'* vernichten Je die Pracht

Vertrag von Warschau—Pakt des Friedens

Rudolf JACQUEMIEN

der friedlichstillen Dorfer, schonen Stddte,
daB niederbrennen Girten, Wald Ond Feld,
und daB zu atomarer Todesstitte

auch nur ein FuBbreit wird der groSen Welt

Und so entstand der Bruderbund der Vélker,

die stets bereit, einander beizustehn,

wenn schwarz sich ballen finstere Gewdlke,
um Selt an Seite in den Kampf zu gehn.

In Warschau haben sie erneut beraten,
wie man den Frieden sichert iberall,
gerade jetzt, da US. oldaten

schon frech gestartet einen Uberfall,
und dreist bereit zu neuen Ubeltaten

nicht im.Iran nur — auf dem ganzen Erdenball.

Rudi RIFP

gefaBt hat, gestatiet alle Arbeiten im
Komplex zu leisten. Die Kasachsta-
ner Gefreidebauern sind  bestrebt,
im AbschluBjahr des zehnten Plan-

Aussaat in g g auf

hohem  agrofechnischem  Niveau
durchzufihren, Die Ipatowo-Metho- o
de, die Gberall bereits festen FuB Dafur

und  der

wirken wir

tichtig ins Zeug, um die Gbernom-
menen Yerpflichtungen zeitig zu er-
fallen und zu Gberbieten.

Das ZK der KP Kasachstans hat
seine feste Oberzeugung zum Aus-
druck gebracht, daB die Werktatigen
der Republik den 60. Grlndungstag
der Kasachischen SSR und der Kom-

hen Partei K mif

neuen Arbeitserfolgen ehren und ei-
nen wertvollen Beitrag zur Realisie-
rung der historischen Beschlisse des
AXY. Parfeitags der KPdSU, der gro-
Ben Plane des kommunistischen Auf-
baus in unserem Lande leisten wer-
den, Und die Werktatigen der Repu-
blik antworfen: darauf mit ruhmrei-
TFaten,

Weltfriedens."

Im Namen. meiner: Kollegen und
in meinem
uns die Politik unserer
Teilnehmerstaaten
Warschauer Vertrags nah und ver-
standlich ist,
des Kamples fir den Frieden,

Herzen

E
einer glclchberechhglcn

Zusammenarbeit  zwi:

Staaten bei.

Die Arbeiter unsere
betriebs studieren mit
merksamkeit die Dekl
Tcilnehmerstaaten des

cigenen sage ich, daB
Regierung
des
Das

die Politik

die

ist

Vertrags. Sie sehen in

mifl seinen Kriiten u

schen den

Unser Beitrag

Mit _dem Gefuhl. d Dankes la-
sen wir die , Deklaration der Teil:
nehmerstaalen des Warschauer Ver-

s Reparatur-
grofler Aui-
aration * der
Warschauer
diesem Do-
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g Ag, < Wi
Nevlands — alle legen sie sich| |Aggressivitat der Linder des War- listischen gesellschaftlichen  Pro- | unter friedlichem Himmel. Diese

schauer Verfrags und {iber die duktion ist die moglichst vollstin- it war auch fir uns Dorfeinwoh-

Friedensfertigkeit des NATO- dige Befriedigung der wachsenden | ner von Slatopolje reich an Ereig-
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Gebiet-Kokischetaw

griinen zarte Wintersaaten. Die
meisten Felder sind noch zu bestel
len

wln diesem
re Getreidefelder
Land vergroBert”,
zende des  Gewerkscha
des Sowchos Heinrich
wHauptsachlich  sind es
ren, auf denen wir Gerste
fer anbauen werden

Der groBte Teil der
senen Felder ist der Brigade Nr. |
zugeleill.  Dieses Kollekliv  erzielt
jahiraus, jahrein stabile Getreideer-
trige und fiihrt sicher im Wetlbe-
werb der Ackerbauern des Sowchos,
Auch fur die diesjalirige  Aussaat-
kampagne haben sich  die StoBar-
beifer ein hohes Ziel vorgemorkt —
die Aussaat in neun Tagen durch-
zufiihren.

Auf dem Feldstiitzpunkt der Kom-
plexbrigade Nr. | haben sich alle
Mechanisatoren  versammelt. Am

Jahr haben wir unse
um 3500 Hektar
sag r Vorsit-
skomilees
Schneider.
Brachflu-
und Ha-

neuerschlos-

Feldrande sichen drei K 700 und
drei DT 75 mit Saaggregaten. Das
Gelose ihrer leistungsstarken Moto-

ren hangt in der Morgenluft. Der
Brigadier Michail Gornostajew und
seinSlellvertreter Alexander Popp
erteilen den  Mechanisi die
letzlen Auitrige. Nochmals wird
das Diagramm der Feldarbeiten
gepriiit, nochmals — die Runden
bestimmt. Und — los! Eine nach
der anderen ziehen die Maschinen
iibers Feld

wieder
durchge-
Alexander Popp. .In
diesem Jahr haben wir in unserer
drei  mechanisierte  Aus-
saatkomplexe gegriindel, was uns

Alle Arbeiten werden
nach der Ipatowo-Methode
fuhrt®, sagle

Verpfllchtungen
werden eingeldst

Hochbetrieb herrscht heute auf den Feldern der Kolchose und Sowchose
des Gebiets Kokischefaw, Hier sind die Aussaalarbeiten

In diesem Frihling haben die Ackerbauern des Gebiets (ber 4 Millionen
Hekfar mit Getreidekulfuren zu besfellen, zwer Drilfel davon mit Weizen. Ei-
nen gufen Start haben bei der diesjdhrigen Aussaatkampagne dis Mecha-
nisaforen der siidlichen Rayons genommen.
Koktschetaw, Schischutschinsk,
sich verpflichtet, die Aussaat in héchsfens zehn Tagen durchzufihren und
eine gute Grundlage fir die Ernfe des AbschluBjahres des zehnfen

Ernfe:80 """ o]

in vollem Gange.

Die Kollekfive der
Walichanowo

Agrarbe-
haban

Plan-

ermoglichen wird, die Felder in ei-
nem zigigen Tempo zu besltellen
1ge vor Beginn der Aussaal
w in der Sowchosleitung ein
konkreter Plan erarbeitet und’ die
Normen fir jeden Aussaatkomplex
bestimmt. Die Gornoslajew-Leute
iibernahmen ecinen erhdhten Gegen-
plan — die Tagesleistung jedes Aus-
suatkomplexes  aul 270 Heklar je
zu bringen. Die Initiative
yrachten  die  Bestmechanisatoren
des Kolleklivs Woldemar Jagel, Ni-
kolai Sobko und Viklor Lenz her-
vor, Bei der vorjihrigen Friihjahrs-
aussaat’ hat diese Gruppe 2850
Hektar mit Weizen besleilt — eine
Hdchstleistung im Raydn. Im Win-
ter haben sie bei der Vorbercitung
der Felder ebenfalls ganze Arbeit
geleistet. Ihr Verdienst ist es auch,
daB an die Brigade Gornoslajew
der chrenvolle Titel ,Brigade kom-
munistischer Arbeit* verliehen wur-
de. )

Mit

nen die
1 der Bri-
echanisierten

Hochdruck L
Auss: auch die Riv
gade Nr. | — die m
Komplexe der Brigade Nr. 3, die
vorm eriahrenen  Ackerbauern Karl
wink geleitet wird. Die Saatilu-
ren dieses Kollektivs erstrecken
sich auf 10 130 Hcktar. Die
Schwink-Leute haben den Boden
gut vorbereilet und betlen darin
nur crstklassiges Saatgut. Gleich

ihren Rivalen wollen sic die Aus-
saat in neun Tagen durchithren.
3 Alexander, FRANK,

Korrespondent
der ,Freundschait™

Gebiet Koklschetaw
Im Bild: Bestmechaniseforen der
Feldbaubrigade Nr. 1 Viktor Lenz
und Woldemar Jagel.

Fofo: Vikfor Krieger

KUSTANAL Uber 4000 Hektar
Land bestellen jeden Tag die me-
chanisierten = Komplexe etr
desowchos , Koslow",

groBlen Agrarbe

gehort. Das Kollektiv des Sowchos
!ml seine Auflagen im Gelreidever-
kaui fur das lsulende Planjahr-
finit eingeldost und wird nun Ko
iir das elile Planjahrid liefern
WFur die diesjahrige Aussaatkam-

pagne sind in unserem Sowe
mechar rle Komplexe
erzihlt der Direklor
lan~ W. Doroschko.
per bekommt dre Saggre-
gate. Bei der Aussaat werden nur
\|\l‘Llle\”|\Ig'h’ngYk SSS 2,1 ein-
geselzt. All€  Arbeiten . verlaufen
streng |v|n|‘|'v|‘\"'

des

Unier «den .mechaniSierten  Kom-
plexen wird ein wirksamer  soziali-
stischer  Wettbewerb ausgetragen
Fithrend itn~_ Arbeitswettstreit sind
die Gruppen Viktor Sirotin, Jewge-
ni' Pribylow, ‘Anatolis Kett und. Iwan
Nikalenko: Jedes  Kollektiv' bestellt
am. Tage mehir als 400 Hektar

Der Sawchos hat schon iiber
1000 Hektar mit We bestellt.
ZELINOGRAD,
toren des Gebiels
an dem Wetlhewerb ur

yise ,Jedem  Gelreideiel t
Qualitatszeichen!™ D Fazit des
Wetlbewerbs wird nach der Been-

digung der Ausscatkampagne gezo-
gen. Fihrend darin sind _gegen-
warlig dic Brigaden des  Sowchos
tbassarski', dic sich fir die Aus-
tkampagne am besten vorberei-
tet haben. In den Boden wird der
Samen nur hochster Qualitat gebet-
tet. Man hat alles getan, um jegli-
che Stillstande der Technik zu ver-
meiden Die  Gruppen Anatoli
Schtinnikow, Juri  Manukjan und
Boris Garifullin erfillen jeden Tag
bis zwei—zweicinhalb  Solls. Im
Sowchos ist cin Aussaatstab ge-

Gute Grundlage

sichern

griindet, dessen Milglieder die Bri-
gaden besuchen und die Qualitat
der Feldarbeiten tberpruien.

NORDKASACHSTAN. In  der
Zentralsiediung des . Sowchos ,,No-
worossijski* ist an ei sichtba-
ren Platz eine grofie entafel a

gebracht. Jeden Tag werden in die

Taiel immer neue Namen. der Be:
mechanisator t u
lingst erschien in ihr eine neue

Eintragung — der Mechanisator K.
Sassajow crfiillte sein Tagessoll zu
950 Prozent. Seine Kollegen gratu-

lierten ihm herzlich zu  diesem Ar-
bettssieg.

Hunderle Ackerbauern des Ge-
biets leisten in diesen Tagen StoB-

aui den Feldern. lm BewuSBt-
sein der hohen Verantworlung, die
l auferlegt ist, bemuhen sie
Aussaaikampagne  in ge
drangten Frislen durchzulthren
und somit eine gute Grundlage fur

arbeit

dic Ernte 80 zu schaffen.

TURGAI. ,Die Aussaat in 110
Arbeitsstunden  durchfihren!*  so
lautet der BeschluB der Arbeitsver-

sammlung des Sowchos
ski*. Die Sowchosme
haben in diesem Jahr
fermine um zwei Tage
Es sind zwei zusitzliche

verringert.
mechani-
sierte Komplexe gegriindet worden,s

alle Arbeiten werden in raschem
Tempo durchgeiihrt.
ie tiluren des Agrarbetriebs

crstrecken sich auf 11300 Hektar,
zwei Drittel davon wird man_mit
Weizen  bestellen.  Gegenwartig
herrseht aul den Feldern des Sow-
chos Hochbetrieb. Die Mechanisato-
rengruppen A, Priswin, G. Netschi-
purenko, A. Stoll und W. Hegel ha-
ben bereits bis 35 Pr 1t ihrer
Auigaben crfillt und wollen am 23.
Mai iiber die Beendigung der Aus-
saat rapporticren.

Pressedienst

der ,,Freundschaft"

Die Erzeugnisse - der Steinmetz-

abteilung des  Pawlodarer  Werks
wRemstroimasch" — schmucke Plat-
ten aus Muschelkalk und Marmor

— sind vielen Bauleuten der Repu-
blik gut bekannt. Solche Platten
wurden z. B. bei der Verkleidung
des Kulturpalasts der  Traktoren:
bauer sowie des Pionierpalasts in
Pawlodar verwendet

Im Sommer des vorigen Jahres
erhielt das Werk den Ehrenauftrag,
Platten zur Verklcidung von Sport-
bauten ‘fur-die Olympischens Sprefe

Eine wichtige Aufgabe

des Jahres 1980 in Moskau zu lie-

fern. An seiner Erfillung arbeitete
angestrengl dus  ganee Kollekliy
der Steinmetzabteiiung. Der Son-

deranitrag wurde vorlristig bewal-
tigh

Dic: Pawlodarer Meister hatten
fiir die Olymplade 80 bereits 500
Quadratmeter \uhlmluuppl|llu|
geliefert, die von den Moskauer
Bauleulen hoch bewertet wurden.

Michail STESCHENKO

Pawlodar
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Uber die MaBnahmen zur VergraBerung der Produktion und des Ankaufs von Kartoffeln i SEosd = 0 e v

Kommunistischen
Mini-

Das ZK der
Partei Kasachstans und der
sterrat der Kasachischen SSR stell-
ten fest, daB in den lefzten Jahren
in der Republik eine gewisse Arbeil
zur VergroSerung der Produklion
und des Ankaufs von Kartoficin
geleistet wurde, Der  jahresdurd
schnittliche Gesamtertrag an Kar-
toffeln in den Sowchosen und Kol-
chosen ist in den vier Jahren des
zehnten Planjahrfiinits  gegendber
dem Stand des neunten Planjahr-
fanfts um 34 Prozent angestiegen,
der Verkauf von Kartoficln an den
Staat — um 51 Prozent. Besser
gestallet wurde der Kartoffelanbau
m den Gebieten Karaganda, Zelino-
grad, Koktschetaw,  Pawlodar,
Nordkasachstan und anderen.

Zugleich werden in ciner Reihe
von Gebieten und Rayons die Mog-
lichkeiten fir den Kartoifelanbau
bei weitem nicht voll genutzt, und
der erreichte Umfang der Kartoffel-

produktion deckt immer noch nicht
dcn Bedarf der Bevolkerung

In vielen Gebie Rayons und
Agrarbetrieben i die Konzentra-
tion und Spezialisicrung des Kar-
fofielanbaus unbe betrie-
ben, werden die hrittenen

Erfahrungen und ninisse der

Wissenschaft ungeniigend in die
Produktion eingeithrt, nicht tber-
all werden die agrotechnischen
MaBnahmen beim  Anbau dieser

Kultur erfdlit.

Immer noch niedrig ist d
chanisierungsniveau im Kartofi
bau. In viclen Sowchosen und Koi-
chosen wird die fortgeschritiene

sterrat der Kasachischen SSR be-
schlossen, die weitere Vergroerung
der Produklion und des Ankauls
von Kartoffeln . als eine  (Oberaus
wichtige Auigabe der Gebietsko-
mitees der Kommunistischen Partei
asachstans und der Gebietsvoll-
zugskomitees, des Ministeriums fiir
Landwirtschaft der Kasachischen
SSR, der Ostableilung der Lenin-
Unionsakademie der Agrarwissen-
schaiten, des Erfassungsministe-
riums der Kasachischen SSR, des
H

clsministeriums der Kasachi-
schen SSR, des Kasachischen Re-
publikkonsuingenossenscha f ts v e r-
bands und seiner ortlichen Organi-
1 2u betrachlen. Es wurden
en [ir das Pllanzen und die
Produktion von Kartofieln in den
Kolchosen, Sowchosen und ande-
ichen landwirtschaitlichen

itr die Jahre 1980 bis
igt Das  Ministerium
Landwirtschait der Kasachi-
n SSR, dic Gebietskomitees der
nmunistischen Partei Kasach-

stans und die Gebietsvollzugsko-
mitees wurden beaultragt, einen
Komplex agrotechnischer und or-

isatoriscner  MaBnahmen
nden VergroBerung
ion und des Ankaufs von
Kartoffeln und zur Verbesserung
ihrer Qualitit zu erarbeiten und zu
realisieren sowie “die Arbeit zur
Spezialisierung und Konzeniration
des Kartoffelanbaus  fortzusetzen.
s es notwedig sein  wird, st
age der Schaffung neuer spe-
zialislerter Sowchose fur den Kar-
toffelanbau aufl der Basis der beste-

I\ genigend  ein-

zu Kartofielverlusten
bei der Bergung, Transportierung
und Lagerung, keine weitgehende
Verbreitung fand der Behiltertrans-
port dieser Erzeugnisse. In den
{;rlassungs- und Handelsorganisa-
{lonen sowie in vielen Sowchosen

Es kommt

und Kolchosen gibt es zu wenig
Lagerkapazititen, der Bau solcher
Objekte verlauit indessen unbe-
iriedigend

Das ZK der

}\mmnul||~ll<chm
Partei Kasachstans und der M

Es lauft das  abschlicBende
Jahr des zehnten Planjahr-
[infts, das Jahr der angestreng-
ten Arbeit an der  Verwirkli-
chung des vom XXV. Parteitag
der KPdSU vorgemerkien gran-
diosen sozialokonomischen Pro-
gramms.

GroBe Aufgaben stchen auch
vor den Werktatigen der Land-
wirtschaft. Im Laufe der Indu-

strialisierung der landwirtschaft-
lichen Produktion hat sich der
Landarbeiter selbst vollig verdn-
dert, sein Bildungsnlveau ist zu-
sehends gestiegen. Allein in un-
serem Kolchos ., XXII Parteitag
der KPdSU" arbelten heute Dut-
zende Fachleute mit Hoch- und
viele Dorf-
elnwohner sind im Bereich der
Kultur, der Bildung und der Me-
dizin titig.

Auf diese Leute stitzen wir
uns bel der Gestaltung des kultu-
rellen Lebens im Dorl, der Frei-
zelt unserer Mitmen: . Und
natiirlich auf  dle gesellschaftli-
chen Organisationen, die grundle-
gend auf den Inhalt und dle Pla-
nung der Klubarbelt einwirke

Die Effektivitit der  Erzie-
hungsarbeit ist desto héher, je
mehr unser Kulturhaus  zu einer

Arena und zu einem  Instrument
der Tatigkelt der gesellschaftll-
chen Organlsationen  des Agrar-
betriebs wird, Uber diese Effekti-
vitit aber sollte man nicht nach
der Zahl und Qualitit der Mag-
nahmen urteilen, sondern 1in er-

ster Rethe danach, von wem die-
|se MaBnahmen veranstaltet und
|durchgefthrt worden sind, Inwlie-
{fern sich daran dle werktitigen
| Elnwohner betelligen,

Die fiihrenden Spezjalisten un-
seres Kolchos wie der Kolchosvor-
|sitzende Arnold Kostankin, der
Cheftkonom Otto Bech, der Chef-
buchhalter Anton Mumber, der
Chefagronom Kuttybal Tleumura-
tow sind Mitglieder der Leitung
!des Kulturhauses. Dieser Um-
|stand wirkt sich sehr positiv auf
\unsere Arbeit mit den Kolchosmit-
gliedern, den Jugendlichen und
den Rentnern aus.

Gegenwirtlg wirken  hler 12
Zirkel der Lalenkunst. Das sind
der Chor, die Zirkel flr Gesell-
schaftstinze, zwel Gesangs- und
Instrumentalensembles und ande-
re, an deren Arbeit sich etwa
500 Kolchosarbelter betelligen.

Die LalenkiOnstler tragen dazu
bel, dad in unserem  Kulturhaus
jund also auch in unserem Dorl
|ein gesundes moralisches  Klima
herrscht. Die gesellschaftlichen
Organisationen nutzen  unser
Kulturhaus als elne Tribline aus,
von der sle die besten Kollektive
und einzelnen Bestarbelter  und
Aktivisten loben und auszeichnen.

Besonderer Popularitit erfreu-
en sich die regelmaBig stattfinden-

{

Interview mn sich selbst

Haus fiir
jedermann...

henden und der neu in Nutzung
enen  Bewiisserungsilachen

2u erortern
Es wurde beschlossen, Rayon-

Zwischenrayon)-Samenbaubetr i e b e
iir die Produktion von Sortenkar-
tofieln zu grinden, um dic  Sow-
chose una Kolchose, die aul klei-
nen Fliichen Kartoffeln anbauen,
mit Planzgut zu versorgen, Es
sind MaBnahmen zu ergreifen zur
Festigung der materiell-technischen
Basis dieser Betriebe, wobei dem
Bau von Lagerraumen fiir Pflanz-
Kkartofieln besondere Beachlung zu
henken ist

und zur Verbesserung ihrer Qualitdt in den Sowchosen und Kolchosen der Republik

Kiiscl

Partel  Kasac und

Hilfe bei der Arbeit zur

Es gilt, in jedem ten
Kolchos Und Sowehos Chemisie-
rungsstellen zu schaffen, wirksame
Makinahmen zur effektiveren  An-
wendung der natiirlichen und Mi-
neraldunger, der Pestizide und Her-
bizide zu crgreifen, in den Sowcho-
sen und Kolchosen alljihrlich soviel

hochwertiges Planzgut 2u lagern,
daB es fur die Erltllung der An-
baupline vollstindlg ausreicht, in
den Jahren 1981 bis 1985 in den
Sowchosen und Kolchosen Lager-
riume fir  Auibewahrung von
Pllanzkartofieln_ mit einer Gesamt-
kapazitit von 70000 Tonnen .zu

n

Das Ministerium fiir Landwirt-
schiait der Kasachischen SSK, die
Ostabtellung der Lenin Unionsaka-

demie fur agrarwissenschaiten, die
Gebictskomitees der  Kommunisti-
f Kasachstans und die

komitees werden

auigefordert, zusatzliche MaBnah-

men zur grandlichen Verbesserung
der Sortenzucht und des Samen-
baus der Kartofieln zu ergreifen,
Jerantworlung der Leiler spe-
Samenzucntbetriebe 1ur
die Eriallung der Pline der Er-
zeugung und Realigierung von Su-
persuperelite-, Elile- und  Sorten-
kartofieln zu erfillen, MaBnahmen
zu erarbeilen und zu verwirklichen,
die einen schnellen Ubergang zu
Vollsaaten  hochproduktiver
Kulturen sichern.

den
Sorten dieser

Die Republikministerien fiir Land-
wirtschatt und fur Handel, die Ge-
bietsvolizugskomitees  mussen  die
Einlagerung der Kartoficin, die fur
die Belielerung des  [Handelsnelzes
der Stidte una Industriczentren be-
stimmt sind, unmitteibar n den
Atiibewahrungsstellen der  Sowcho-
se und Kolehose sichern. Das Mini-
sterium fur Landwirtschaft und die
Gebictsvollzugskomitees  sind  ver-
pilichtet, fir diesen Zweck den Bau
und die Inbetriebnalime von Kar-
toffellagechdusern mit einmaliger
Auinahme von 40000 Tonnen in
den Jahren 1981—1985 zu gewihr-
leisten,

Die Gebietskomitees der Kommu-

die  Gebietsvollzugskomitees, die
Ministerien fur Landwirtschaft und
iir Mandel der Ki hischen SSR,
der Kasachische Republikgewerk-
schaftsrat, die Ministerien und Am-
ter, die Lagerrdume in Sowchosen,
Kolchosen, Erfassungs- und Auf-
kaulbetrieben errichien, mussen zu-
sitzliche MaBnahmen zur  Siche-
rung ciner strikten Erfillang der
Auigaben im Bau und in der In-
nutzungnahme von Kartoffel-, Ge-

mise- und Qbstlagerraumen ergrei.
fen

Das Ministerium’ fiir  Landwirt-
schaft der Kasuchischen SSR, das

Alma-Ataer, das Dshambuler, . das
Tschimkenter und das Taldy-Kurga-
ner Gebietsvoilzugskomitec weruen
verpilichtet, die rage der Erweite-
rung der Kartolielsaatilachen in den
Agrarbetrieben zu ldscn, die in den
Gebirgs- und Vorgebirgszonen der

ns Kegen una Na kol, Ge-
Alma , des Rayons Dshu-
waly, Gebict Dsnambu:, der Rayons
Tjulkubas, Lenger und Leninski,
Gebiet Tschimkent, der Rayons An
drejewka und Sarkand, Gebict

Taidy-Kurgan, liegen.

Um die Entwickiung und Einfih-
rung der fortgeschritiecnen Techno.
logie des Anvaus und der Ernte
von Kartoficln mit minimalstem Ar-
beits- und  Mitlelauiwand gemal
den konkrelen  Besonderheilen der
zonen moglichst bald abzuschlie-
Ben, wurde cin mit  den Gebiets-
vollzugskomitees  koordinierter Be-
schlufS der Staatlichen Plankomimis-
sion der Kasachischen SSR, des Mi-
nisteriums fdr Landwirtschait der
Kasachischen SSR, der Ostabteilung
der  Lenin-Unionsakademie Tdr
Agrarwissenschafien  dber die Un-
terbringung der  Saatilichen von
Kartofieln, die unter Komplexme-
chanisierung angebaut  werden, ab
1980 in den Agrarbetrieben gelaBt.

Das Kasachische Forschungsinst
tut fir Kartoffel- und Obstbau sowie

die wissenschaltliche l’mdukuulh
ver selchosmes
zija" sind \'\rplllklll\( g\mcmaum

mit den Gebiels- und Zonenver-
suchsstationen den Agrarbetrieben

Einfdhrung der Komplesmechanisic-
rung des Anbaus, der Ernte, der
Belorderung, der Einlagerung und
der Daucerlagerung  von Kariofiein
Zu_erweisen.

Das Ministerium  fir
schalt und das Staatliche Komitee
der Selchostechnika  der  Kasachi-
schep SSR missen gemeinsam mit
den © Gebietsvollzugskomitees dle
Versorgung - Jedes . Agrarbetriebs
mit einem Maschinensatz 10r Kom-
plexmechanisierung des Anbaus und
der Ernte der Nharloffeln prifen
und fiir diese Zwecke zusatzlich
entsprechende Landmaschinen be-
reitstelien. Den Ministericn und Am.
tern der Kasachischen SSR™ wirde
die Aufgabe im Bau und in_der In-

Landwirt-

nutzungnahme von Kartoficilager-
rdumen fiic dic Jahre 1981-—1985
gestellt

Die Ministerien fiir Handel, fir
Energetik und Elektrifizierung, fur
Geologie, der achische  Repu-

biikkonsumgenossenschaftsverband,
die Verwaltung awrissowchos-
stroi, die Verwaltungen der Al-
ma-Ataer, der Westkasachstaner
und der Neulandeisenbahn, ande-
re Ministerien und Arter, die Kar-
toffellagerraume haben, siad vers
pilichtel, in den Jahren 1980—1985
ihre Rekonstruktion unter  Anwen-
dung der fortgeschritienen Techno-
logic der  Karloffelauibewahrung
vorzunehmen,

Die Ministerien und Amter wur-
den beauftragt, e¢in System von
MaBnahmen zu entwickeln und zu
realisieren, diec die weilgehende
Einiihrung des container-umiade-
freien Veriahrens der Beidrderung
und Lagerung der Karlofieln und
bis zum Jahr 1986 — den voll-
standigen Ubergang dozu gewahr-
leisten, Das Mimsterium {dr Land-
wirtschaft der Kasachischen SSR
hat in den Jahren 1980—1981 in
den Sowchosen und Kolchosen den
Bau der erforderlichen Flichen und

deren Ausstattung mit technischen
Mitteln zur Annahme, zum Sortie-
ren und Verladen der Kartoffeln
in Container zu sichern. Das Mini-
sterium fiir Autostraien mufi 1980
den Bau von 600 hydraulischen

tainer-umladefrelen  Verfahren der
Beforderting und  Lagerung von
Kaurtofieln, Obst und  Gemise ge-
wihrleistens

Die Staalliche  Plankomission,
das Staatliche Komitee fir Mate-
rialtechnische Versorgung, die Gos-
komselchostechnika  der Kasachi-
schen SSR wurden beouftragt, in
den Pldnen der dkonomischen und
sozidlen Entwickiung fir die Mini-
sterien und Amter der Republik die
Zuweisung der erforderlichen Inve-
sutionen, materiallechnischen Res-
source A istungen und Kom-
]»H‘Hh"rngﬂv»lrn tir den Bau von

Kartoffellagern, Containern uvm,
hydraulischen Kranen nd Auto- |

krapen vorzusehen sowie MaBnah-

men fir eine besse Versorgung |
der  Kolchose, Sowchose, Erfas-|
suigs- und Handelsorganisationer |
mit. Radschleppern, ~Traklorenan- |

hdngern, Kartoffelsortierstelien
KSP 15B, Auto-  und Elektrostap:

lern,  Elcktrokarren und ~anderen
Ausriistungen  fiir das Verrichten
von Verladearbeltcn bei der Con-
tainerbeforderung  der  Kartoffeln
zu ergreifen.

Das Ministerium fiir Landwirt-
schait der Republik und die Ge-
bietsvollzugskomitees der Republik
haben die Ausbiidung von Mecha-

nisatorern, Arbeitsgruppenieitern,

Brigadieren und Spezialisten der
Sowchose und  Kolchose in den
Verfahren des Kartofielanbaus nach

progressiven Technologien zu orga-
nisieren, und zu diesem Zweck Fort-
bildungslehrgange an  landwirt-

schaftiichen [Iecnniken sowie Lehr-
ginge auf der Grundlage fdhren-
der Kartofiglanbaubetrieve zu nut-
zen.

Das Ministerium  fdr Landwirt
schait der Republik, der Kasachi-
sche Republikgewerkschaitsrat, die
Gebietskomitees der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans und die
Gebietsvollzugskomitees  wurden|
auigeiordert, emen sozialistischen |
Wetlbewerb zwischen den  Rayons,
Sowchosen und Kolchosen, Abltei-

lungen und Brigaden um die Er-
reichung der hichsten  Kennzifiern
in der Erfillung der Produktions-
plane, in der Erfassung und Stei-
gerung der Qualitat der Kartofieln
zu organisieren

Ella Glanz, dle Krankenschwester
Nina Belonossowa und andere. Im
Frithiing und Herbst veranstaltet
das Aktv unseres Kulturhauses
die traditionellen Feste ,,Der
stolze Name Getreldebauer”,
..Die Trompele rult den Soldaten
fir die in die Armee einberufe-
nen Jugendlichen des Kelchos
und andere. Viel Anhidnger ha-
ben dle Filmlektorien, besonders
das ,,In der Welt des Schonen™,
veranstaltet von den Lehrern der
‘ortlichen Schulé und Filmvorfihs
rern. An allen diesen MaBnahmen
betelligen sich sehr viel Aktivi-
sten. Dle Kolchosbauern kommen
gern mit lhren Famillen zu die-
sen Veranstaltungen.

Belebt st unser  Kulturhaus
auch an den Tagen, wenn hier
die Schulen der fortschrittlichen
Erfahrungen ,,Neues aus Wissen-
schaft und Technik", der Zirkel fir
technisches Schaflen ihre Beschafl-
tigungen durchiithren,

In der ldeologischen, staatsbiir-
gerlichen und dsthetischen Erzie-
nung der Dorfeinwohner durch
die Lalenbetétigung, sei es in
der Kunst oder Wissenschaft und
Technlk, In der Schaffung notiger
Bedingungen nicht nur fur -
lentierte Menschen, sondern fir
alle ohne Ausnahme, sehen wir
die sozlale Funktion der Lalen-
kunst. Sle wirkt sich aul das
moralische Klima, auf die Festl-
gung des  Kollektivs, auf die
Selbstachtung der Personlichkeit
positiv aus.

Wir kénnen mit vollem Recht
behaupten, da von der Losung
der Probleme der kulturellen
Betreuung unserer  Dorleinwoh-
ner in vielem die Stabllitat des
Arbeltskollektlvs  unseres Kol-
chos abhdngt. Heute sehnen sich
viele Jugendliche nicht mehr

Es Ist Uiblich, daB der Briga-
dier am letzten den Feldstatz-
punkt im Spiitherbst verlibt und
hier als erster Im Frihling er
scheint. Er kommt, wenn noch
alle Felder mit Schnee bedeckt,
aber die ersten Frithlingsanzel-
chen schon zu splren und zu se-
hen sind.

Woldemar Hellwig macht diese
Fruhlingswanderungen schon vie-
le Jahre, und schon 16 Jahre lel-
tet er die Ackerbaubrigade im
Sowchos ,,Scharykski''.

Sein Weg als Ackerbauer be-
gann vor langer Zeit, und zwar
schon In Jenen schweren Kriegs-
wochen, als der Zug ihn und sei-
ne Angehorigen in diese stillen
Steppen brachte. In jenen Jahren
gab es kelne so groSe Auswahl
an Berufen wie heute. Allen, so-
gar den Kindern und Halbwiichsi-
gen, war es klar, daB man in sol-
chen Zeiten das tut, was die Hei-
mat am nétigsten braucht, In den
Stadten, im tiefen Hinterland
standen an dep Dreh- und Fras-
maschinen uen, alte Minner
und Halbwiichsige. Und in den
Dorfern gingen sie aul die Felder.
Sie verstanden, daB  es fir die
Front, fiir die Heimat wichtig ist.
Und auch Woldemar  Hellwig
war unter diesen Halbwiichsigen.

Die Brigadierpflichten

In jenen schweren Zeiten wur-
den die Kinder frih erwachsen.
Sie wuliten schon gut, dall es vie-
le Prlichien auf dicser Welt gibt.
Und Woldemar wuBte es auch, er
begriff, dab man sden, pfliigen
und ernten muB. Im Winter stellte
man ihn oft In der  Farm ein.
Auch da fand sich der fixe Junge
bald zurecht. Aber mit den Jan-
ren zelgte er eine.  viel grofere
Neigung zur Technik, (.nd als er
die Moglichkelt bekam, einen Meé-
chanisatorenlehrgang zu besu-
chen, war er glucklich. Nach der
Absolvierung  des
ltnklv er die Kombine,

Lehrganges
den Kraft-

lhm die
der dritten Brigade. Bis
jetzt war er nur fiir seine Arbelt
verantwortlich, der Brigadierpo-
sten aber forderte von ihm viel
mehr,

Auch alle seine Brigademitglie-
der muBten tlchtig sein. Das zu
erzielen hielt er fir seine Pflicht.

Er war Immer emport, wenn er
auf schlechte Arbelt stieB,

Es gab damals auch solche, die
thre Arbeit einfach im Stich las
sen konnten und ohne Gewissens-
bisse bummelten,

For Woldemar Hull\\ g war der
Begriff ,ausruhen’ nur mit gut
erfuliter Pilicht verbunden. Nur
eine solche Einsteliung zur Ar-
belt erkannte er an.

Jetzt muBte er sich auch als
Erzieher bewihren. Es gab unter
seinen Brigademitgliedern Halb
wichsige, die an ernste
Arbeit noch nicht gewshnt
waren. Er bemUhte sich
ihnen den Begriff , Ackerbauer-
ehre" beizubringen, ohne dies
gab es ja Keinen echten Land-
mann. Mit der Zelt war es dem
Brigadler geiungen. Nicht die
letzte Rolle splelten  dabel sein
hohes Mechanisatorenkdnnen, sel-
ne Erfahrungen und Kenntnisse.
Zur Zelt ist seine Brigade im
Sowchos ,,Scharykski* elne der
besten. Fiir seine Erfolge wurde

Woldemar Hellwig mit dem Le-
ninorden, dem Orden des Rolen
Arbeitsbanners und mehreren |
Medalllen ausgezeichnet. Die Ge-
treldeertrige in der Brigade sind |
stark angewachsen. Sog.
unglnstigen Jahren erntete
hier- nicht weniger als 18,6 De- |
zitonnen Je Hektar. Und im er:
Jahr des Planjalirfunits erzielte
die Brigade im 'Durchschnitt so-
gar 23 Dezitonnen Getreide. Sol
che Ertrige hatte es auf diesem
Boden noch nie en.

Viel haben ihm auch die erfah
repen Mechanisatoren der Briga
de geholfen. Fedorenko, Moo
und Eckart standen lhm ii
des Brigade
Arbelt in_ ho-

1

lang

Brigadler uberlegen sle sich, wie
und was man noch tun mud, um
im neuen Jahr eine gute Ernte zu
erzielen.
Alexander SOMIKOW
Geblet Koktschetaw

20 Personen besuchen die
Schule fur kommunistische Ar-
belt, die von Katharina Baal,
Schichtmeisterin  und Propagan-
distin In der Glasabteilung des
Gluhlampenwerks  Malll-Sal ge-
leitet wird. Katharina Emanuelow-
na kennt jeden Horer gut und
welB, wie er arbeitet. So haben
belspielsweise  dle Glasschnelde-
rinnen Arslanowa, Worontschichi-
na, Dubrowina, Tschirkowa den
Plan des laufenden Jahres bereits
im Mirz erf0llt und arbeiten ge-
genwartig fir das Jahr 1981, Al-
le Horer sind Aktivisten der kom-
munistischen Arbeit,

Schon das fOnfte Jahr Ist Ka-
tharina Baal Propagandistin, Im
Unterricht bekriftigt sie die Theo-
rie unbedingt mit Belsplelen aus

Sie begeistert andere

dem Leben des Betrlebs, zeigt
die Rolle und den Platz  elnes
Jeden Horers In der Erllllung der
Plidne und sozlalistischen Ver-
pilichtungen,

In der propagandistischen Ta-
tigkelt beschrinkt sich Katharina
Baal nicht allein auf den Unter-
richt. Sle besucht  thre Horer
direkt am ProdukUonsabschnitt,
interessiert sich fdr lhre Arbeit
und Stimmung, lhre Antellnahme
am gesellschaftlichen Leben.

.Katharina Baal Ist selbst
Spitzenrelterin im Wettbe-
werb und versteht es, auch die
anderen mitzurelllen,'” sagte der
Partelsekretir der Glasablellung
Wiladimir Jarowol.

Wladislaw KIRSCH

Kirgisien

nach der Stadt. Al d chnel-
der wollte sein Gliick in der hudl
versuchen, kehrte aber in andert-
halb Jahren zurlick, Heute ist er
ein angesehener Elektriker, Akti--
Vist unseres  Kulturhauses, er
splelt Gltarre und singt In dem
Ensemble ,,Kolossok, Auch an-
dere AkUvisten der  Lalenkunst
und Produktion wie J. Hellwig,
1. Janzen, K. Tleumuratow M.

Glaser durften als Patrioten lhres
Kolchos und Helmatdorfes  ge-
nannt werden.

Ob wir Kulturarbeiter alles er-
relcht, alles schon gemacht haben,
um unseren wichtigen Erziehungs-
aufgaben gerecht zu  werden?
Wonl nicht, es gibt noch genug
Reserven in unserer Tdugkelt, die
wir bestimmt ermitteln und nutzen
werden. Hauptsachie, wir haben
eln tatenlustiges und schipferi-
sches Aktivistenkollektly, wir ha-
ben errelcht, dal unser  Kultur-
haus f0r alle unentbehrlich ge-
worden Ist.

men mit den Bauleuten auch Sagl-
la Jessensholowa, Melkerin im
Sowchos 8. M. Kirow", Geblet
Zelinograd, Deputlerte das Ober-
sten Sowjets der chischen
SSR, an der Baugrube im Zen-
trum des Dorfes Kirowo. Dieser
gewohnliche Werktag wurde flir
sle zum Fest: Hler war dle Fun-
damentlegung fir elne  Kinder-
\kombination abgeschlossen wor-
|den, die mit der Zeit fast 300
Kleine aufnehmen wird, Man hat-
te deren Bau mit Zeilvorsprung
begonnen, und das war auch ein
Verdlenst von Saglia.

Die Errichtung des Objekts hat
erst begonnen, st aber in das Le-
ben der Auserwihlten des Volkes
schon fest hinelngegangen Als
Kommunistin verhait sich Sagila
{zu diesem Auftrag der ler
{mit grofier Verantwortung. Dle
chemals kleine Vichzlichtersied-
{lung ist vor ihren Augen stark an-
| gewachsen, baulich eingerichtet
| worden, hat sich in ein moder-
nes Agrostddichen verwandelt.
Um Jedes neue Wohn- oder Kran-
kenhaus, Jede neue Strafe, Schu-
le oder Verkaufsstelle sorgle
Sagila. Sle waren. stet
h. nllegen, als dle Dorfg
en sie zum Rayon- und dani

uch zum Gebletssowjet  der
\ulksd(pulh rten  wihlten, Ihre
gesellschaftlichen Obllegenhelten
hatten Sagila Jessensholowa micht
daran gehindert, das landwirt-
schaftliche Technikum zu been-
den und von der einfachen Mel-
kerin zu einer Lelterin — Briga-
dlerin der Mlilchfarm — aufzu-

riicken.
Die  Kinderkomblnation ist
nicht der elnzige Auftrag der

Wihler, dessen Erfiillung bag)la
unter thre Kontrolle nahm. Zu-
sammen mit anderen Deputierten
des Dorlsowjets hilft sle, dle
Wohn- und = Produktionsgebiude
der Viehhalter schneller an die
Leitungen des Zelinograder Wir-
mekraltwerks anzuschliefen. Die
Erdbauarbeiten dazu haben schon
begonnen. Ein ebensolches
Ziel Ist auch den Erbauern der
Maschinen-Traktoren-Werkst att
Im Nachbarsowchos ,,Saretschny*
elit. Dle Errichtung er
Werkstatt zieht sich hier in die
L:mgc Daruber informierten die
Vertreter des ,Saretschny” Sagl-
la, als sie mit ihr als lhrer De-
putiertenkandldatin zusammentra-
fen. Und sie vergaB ihre Bitte
nicht; Mit der Errichtung.  des
Objekts wurde einer der besten
Bautruste des Geblets beauftragt.

Die Sorgen Saglla Jessensho-
lowas als Deputierte mehren nur
die Krifte dleser energlschen
| Frau, Mutter von drel Kindern.
Al ihrer ganzen Brigade betelg
e slch am Wettbewerb de

des Zellnograde:
die um hohe Milch-
kdmplen. (KasTAG)

;‘:rlrdhc

Die Spezialisten des Trusts , Kas-
-talmontfash” errichlen eine einzigar-
tige Anlage am Berg Kok Tiube bei
Alma-Ata. Hier entsteht ein  neuer
Fernsehfurm des Zentralen Fernse-
nens der Republik. Die Bauarbeiter
naben schon 200 Meter bei der Ge-
samthahe von 362 Meter aufgefihrt.

Zu den Kollektiven, die diese An-
\age errichten, gehért auch die Bris

gade Jurt Kossarew, die im sozialisti-
uhcn Weltbewerb fiihrend ist. Flei-
Big arbeiten auch die Bauleute aus
der Schicht des Meisters Alexander
Reichert

Im Bild: Alexander Reichert in-
struiert die Montagearbeiter seiner
Schicht.

Folo: Valeri Kutschkin

WA

Aty o 4

Anna Gubanowa sprach mehr-
mals zu den Horern der Schule
tlir wissenschaftlichen Athelsmus,

lhr Vortrag ,Wie ich Athelstin
wurde" zelgt den ideologischen
Mitarbeitern den komplizierten

Weg, den sle zurlickgelegt hatte,
bevor er sle auf eine breite Stra-
Be fQhrte.

Es gab eine Zelt, als die from-
men Eltern Annas ihr das Plo-
nierhalstuch herunterrissen. Ein
andermal sperrte man sle in el-
ner Scheune eln, damit sle an el-
nem  Wahltag das Wahllokal
nicht besuche. Heute 1st diese
Frau Wirtschaltsleiterin in einer
Schule von Temirtau. Sie hat ei-
ne eintrichtige Famille  und )st
mit Flrsorge und Achtung der
An&(hﬂrlgm umgeben.

er befreite Anna von den re-
ligidsen Fesseln, wer rang Tag
und Nacht um ihr klnftiges Le-
ben?

.Zwelfel an der  Wahrhaftig-
kelt der ,heillgen Schrift’ ka-
men bel mir schon In den Schul-

Mit Herz und Sinn

weifl, wie sich mein welteres Le-
ben gestaltet hitte, hdtte ich
nicht elnen treuen Gefahrten ge
troffen, der spiter mein  Mann
wurde..."
...Seit jenem Tag, als Wassill
Gubanow das Haus scines Schwle-
gervaters betrat, ist nicht  wenig
Zeit verflossen, Aber er wird
Jenen Tag nle vergessen, denn er
war elner dunklen Nacht glelch,

Die Fenstern waren mit schwe-
ren Vorhiingen zugezogen. Drik-
kende Hitze und scharfer Geruch
von Welhrauch und Kerzenwachs
warfen thn fast um. Von Irgend-
wo aus dem Halbdunkel ertonte
eine grobe BaBstimme: ,S0-0-0,
der Schwlegersohn Ist gekom
menl Nur herein, und Friede scl
mit dirl"

Wasslli setzte sich aufl einen
alten Hocker neben dem Tisch

feste Hand aul Was-
sills Schulter. .. Ich welli, dall dir
unser Haus nicht geldlit, beson-
ders unser Glaube. Schadet aber
nichts, es wird sich schon  alles
regeln. Der Teufel Ist in dich ge
fanren. Und er bringt deine Frau
— melne Tochter — In  Versu-
chung. Was?"

.Sle baben nicht Reeht, Va-
ter. Ihre Tochter mus selbst ent
schelden, ob sle an Gotl glauben
soll ouer nicht.™

Ach, so. Daraus wird nichts
Ich erlaube es meiner  Tochter
nicht,.. Oberlege dir doch selbst
Wir sind Angendrige des wahren
ruiodoxen Glaubens,  und nichi
Jenes, der dich erschreckt.'

..Wodurch st euer Glaube bes
ser als ein anderer?"

.Gerade dariber  wollte ich
mit dir lpn.umn. Schwiegersohn:

und noch

Frau dem religldsen Wahn entriB,
Ery spricht nicht gern daraber.
Aber dle Horer sollen wissen,
was das junge Ehepaar erleben
mubte..
Zahlrelche Fragen muBte Was-

CGubanow beantworten,

sili und
Jas flel thm  jedesmal nicht
lelcht.

...w14. Kllometer* — so hieB In
Temirtau ewne Strabe vor 18
Jahren, So wird sle von den Men-
schen auch neute noch genanng,
obzwar sic einen anderen Namen
wahrt, Gerade - dleser Strale
lebten die meisten Gldublgen,
Heute herescht hier eln ganz an-
deres Leben. Die sozialen Wand-
lungen ringsum verdnderten die
Anschauungen der Menschen auch
dieser Strale, die sich einst von
der Welt abgekapselt hatten

Ich erinnere mich noch gut

den Abende ,Fir euch, au- Jahren aut*, erzihit Anna Stepa- und kno)

. S IRLLE 3 plte sich das Hemd auf chenl. 3

eyt T st el 31 TR 3 ,\‘;{’l';ﬂfj*u‘;";fl“‘“ nowna. ,.Mein Vater aber zerstreu-  Vor seinem Blick erschien, gleich- Spiiler horen die Athelsten n  daran, als die  Agitatoren die ..Ober die welterc Verbessel

#i i d Pt AR Kolchns ,,XXII. Parteitag der te sle jedesmal, und ich glaubte  sam von einer Ikone herab, unter Ihrem Kiub die Aussprache  mit Gldubigen in den Bauarbeiter  der ideologlschen. politischen un:

den lcl.ﬁun , Platz besetz! I\'P;%U"" . g de; welter. Aber immer nur bis zu el-  der eln L4mpchen flimmerte, ein  einem Men klub zur Vorlesung ,:Dle Stadt  Erziehungsarbeil' verlangt wird.

aﬂo“{‘; Ltulr':::mtllv:'ﬂ;ml?: . nem gewlissen Zeltpunkt.  Dann  Mann mit schwarzem Vollbart. schen. Diesmal spricht Anna Ste- ol 108 Morgen'  eingeladen -

ks, als K alberwhrterin Gebiet Dshambul wiederholte sich dassclbe. Vater ,Nun, was gbt's, Gottesknecht ~panownas Mann — Wassili Guba-  nooeh. Dle Alten hatten ™ sich  Wiadunir TSCHERNOLUZKI
heilte’ wiederum melne sundhaf- - Wassili?"  fragte der ~Alte hoh- now, Arbeiter |m Karagandaer f§i"icn losgesagt.  Jedoch — den  Leiter ae- ¥lubs (Ur Athels-
te Scele, wie er sagle. Und wer nisch und legte seine schwere Oberlandkraftwerk, der  seine g " r&:l:‘a":gl'ﬂ:;t:;"“b;;" "};{ 'i‘;‘x’m"’l"‘m:""ﬂlnﬂ"' Hatten-

ersten kleinen Sleg. Nach dem er-
sten kam der zwelte, der  drit-

te...

So richteten dle Gliublgen
allmihlich lhren Blick zum Le-
pen, zur Sonne, und zwar dank
den Anstrengungen und der zlel-
streblgen Aufkldrungsarbeit der
Athelsten unseres Klubs.

Pr es  Ath
zu sein, Ist keine Ivlcnle Sache,
Die ‘Mehrheit unserer Horer sind
Menschen, die mit der Religion
und der Kirche wenig in Berih-
rung kommen; Deshalb betelll,
sich an unserer Arbelt auch Men:
scnen, dle mit der Relligion gebro-
chen baben und Athelsten gewors
den sind.

Wir erzichen die Werktatigen
Im” Gelste des Optimismus, es
Glaubens an  die  unbegrenzten
Moglichkeiten des Menschen, an
selne Kihigkelten, dle Welt um-
Auwundplnd Die atheistische Pro-

le gesan logi
sche Arbeit trdgt bel uns einen
offensiven Charakter, wie es auch
im Beschlub des ZK der KPdSU




20. Mai 1980

@ FREUNDSCHAFT @

Diec RGW-Mitgliedstaaten ha-
ben sich das Zlel gesetzt, 'bis zum
Jahre 2000 den Maschinenpark
mit moderner Technlk neuauszu-
rUsten. Es handelt sich um die
Auswechslung  der Ausrastungen
In den Betrieben der Schwer: und
Lelchtindustrie, in den Werken,
die vollendete Aggregate fir die
gewdhnlichen und dle Atomkraft
werke herstellen, Die neue Tech
nik wird auch In den Betricben
for Landmaschinenbau erwartet
Gegenwiirtig fertigen die
RGW-Mitgliedstaaten Maschinen
und Ausrustungen aller Arten,
die auf der Nomenklaturliste des
Weltmaschinenbaus stehen, Der

Umfang der Bruttoproduktion
des Maschinenbaus ist In diesen
Lindern im Vergleich zu 1950

auf fast das 30fache angesticgen.
All diese Errungenschalten sind
dem Arbeltsflel der Betriebskol-
lektive und der effektiven Zu
sammenarbelt zu verdanken, bel
der ein Jeglicher Erfolg zum Ge
melngut aller wird.

Allein in unserem Lande wur-
den seit Beginn des Planjahr-
fQnfts Ober 8 000 Arten von Ma
schinenbauerzeugnissen in dle

Produktion aufgenommen, hun-
derte automatisierte Systeme der
Steuerung  der  technologischen
Prozesse unter Anwendung von
clektronischen  Rechenmuschinen
sind produktionswirksam gewor-
den, erzeugt wurde dle weltstirk
ste Dampfturbine (1 200 Mega
watt), neue AtomKraftwerke sind
in Betrieb genominen worden,

Das Industriepotential  der
UdSSR gestattet es, dle Lieferun-
gen von Maschinenbauerzeugnls
sen dn die RGW-Partner  unaul-
haltsam zu steigern.

Im Zeitabschnitt
hat unser Land den

1960—1977
Export von

Zerspanungsmaschinen auf  fast
das 15fache vergrdBert, von
energetischen  Ausriistungen —

aul last das 20fache, von Ausri
stungen [Or die Chemieindustrie
— aufl das 5,8fache, von Perso
nenwagen — auf das 12,5fache.
Beelndruckende Erlolge lassen
sich im nationalen Maschinenbau
der Tschechoslowakel und der
DDR verzeichnen, wo diese Bran-
che traditionell gut entwick
ist. Nehmen wir aber Jene soz
stischen Linder, in denen dieser
Industriczwelg vor dem zweiten

Schritte der sozialistischen Integration

Effektive LZusammenarbeit

Weltkrleg nur wen!g entwickelt
war. So war zum Belspiel Bulga
vien elnes der 0konomisch rUck:
stindigsten Ldnder Europas.
Mehr als 80 Prozent der arbelts:
Idhigen  BevUlkerung  oetrien
1939 Landwirtschaft und nur 8
davon waren In der Industrie be
schiftigt. Heute llefert Bulga-
rien Erzeugnisse des Schwerma.
schinenbaus, der Eiektronenre.
chentechnik, Metallbearbeitungs-,
Landmaschinen- und Haushaltsge-
rite. Und in der Herstellung el
niger Modelle des Innerbetriebll:

+ chen Transporls ist die Republik

auf einen der ftuhrenden Plitze
in Europa vorgeruckt.

Die Spezlallslerung und Koo-
peration der Produktion bilden
dle Hauptrichtung der Zusam
menarbeit In der Reallsierung
des Komplexprogramms der so-
zlalistischen ~ &konomischen Inte-
gration. Berelts 1962 hat das
Vollzugskomitee des RGW  die
. Prinzipien der Inlernationalen
Spezialisierung und Kooperation
der Produktion im Bereich des
Maschinenbaus'* geb!lligt. Damit
ist die effektive Nutzung -der ma-
teriellen Ressourcen der Bruder-

ltinder zwecks Intensivierung be-
stimmter Produktionsarten einge
leitet worden.

In wenigen Zeilen

KAIRO, Die Organisation fiir Afro-
Asialische Volkersolidaritdt (AAPSO)
hat den aggressiven und expansio
nistischen Kurs Tel Avivs entschieden

Dank Vervol

der

ar 70188 e Miod P It und dem g Kampf
:{;;hf“:"‘"“]ﬂ‘r‘"“lf‘.‘:\t‘,'jué’]‘,‘unzl‘“:‘r“z des arabischen Volkes von Paléslina
Vertiefung der internationalen i 0 Ll
Arbeitsverteilung haben die In einer in Kairo veroreiteten Er-
RGW-Mitglledstaaten  enor me| |kldrung des sidndigen Sekrefarials
Resultate erzielt. So entfallen | [der :'"5'0 d“‘i'd “"‘"';‘"‘h“:.: ‘d"'
i 2 (o 11dQ8 4 ser Kampl, der unter der ilung
aul dic VRB und dle UdSSR fast| | yo. pO sieht, finde in der Welt

100 Prozent der Gesamtherstel-
lung von Elektrozuigen In den
RGW-Liindern, auf die VRP und
dle UdSSR — etwa 80 Prozent
von Bussen, auf die UdSSR —
(iber 95 Prozent von Ausrstun-
gen [Ur dle Hocholen.

Vom einfachen Warenaustausch
bis zu solchen GroBformen der
Zusammenarbeit wile langlristige
Ziclprogramme das st der
Weg, den di¢ Linder der Sozlall
stischen Gemelnschaft zurtickge
legt' haben, Heute entwickeln sich
die RGW-Mitgliedstaaten am dy-
namischsten in der Welt., Dazu
trigt in grofiem MaBe die effektl
ve Zusammenarbeit der Maschi-
nenbauer der Bruderldnder bel.

Jakow MALYKIN

Starkes Echo
auf Warschauer
Vorschidge

Die Ergebnisse der Tagung
des Politischen Beratenden Aus-
schusses der Teilnehmerstaaten
des Warschauer Vertrages haben
in Kreisen der nternationalen Ge-
meinschaft auberordentlich groBes
Interesse gefunden.

Ein offizicller Vertreter der UNO
teilte Journalisten mit, daB das
Mitglied des Politbaros des ZK der
KPdSU, der Minister fiir Auswirti-
ge Angelegenheiten der UdSSR
A. A. Gromyko wihrend sciner Ge-
sprache in Wien UNO-Generalse-
kretar Kurt Waldheim  mit  den
Hauptpunkten aer Deklaration vers
traut_machte, die aul der Tagung
des Politischen Beratenden Aus-
schusses der Teilnehmerstaaten des

der Geschichte

| den USA geschiirt wird, beginnt

IN DER Atmosphére des militarisfischen Taumels, der in

die Militarelique des

immer mehr Versténdnis und Unter-
stitzung, Israel veriioe Aggressions-

akte gegen die Paldstinenser aul
den beselzten arabischen  Ter-
riforien, arbeife Plane zur Ein-
verleibung dicse Gebiete  aus
und unlernehme indem Ver:
such, die paldstinensische  Be-

frelungsbewegung niederzuschlagen,
barbarische  Angriffe  auf  palasti-
nensische Flichtiingsiager in Liba-
non. Tel Aviv hitle offensichilich ei-
ne solche Politik nicht freiben kén-
nen, wenn es sich nicht auf die USA
geslitzi halte, die ihm moderne Waf-
fen und groBe finanzielle Mittel zur
Verfiigung stellt und ihm vorbehalt-
los politische Unferstitzung leiht.

NEW YORK. Die USA ignorieren
nach ‘wie vor die Beschilsse des
Enikolonialisierungsausschusses  und
der Vollversammiung der. UNO, daB
dem Volk von Puerlo Rico Unab-

Sie
hait

recht gewahrl werden sollen.

b lichen der W
ihre verbrecherischen
auf diesar Karibik-Insel. Diese Be-
| schuldigungen werden in einer Peti-
tion ernoben, die das Nationalkomi-
tee fir die Belreiung der puerto-
rikanischen Patriolen abgelaBt hal.
Die Mitglieder der Komiieeleitung
haben dieses Dokument dem UNO-
Generalsekretdr, der  Menschen-
rechiskommission der UNO, dem
Sond huB  fur lisi
rung und dem Koordinafionsoiro der
nichipakigasbundenen Lénder uber-
geben,

LONDON. Trotz der provokatori-
schen Kampagne der konservaliven
Regierung fur einen Boykott der
Moskauer Olympiade erkldrten briti-
schie Sportler ihre Entschlossenheif,
an den Olympischen Spielen feilzu-
nehmen, Der brifische Schwimmver-
band hat bereits seinen festen Ent-
schluB bekannt gegeben, nach Mos-
kau olympische Mannschaften im

i und Wasser zu
schicken. Die Verbandsleifung er-
klérte, dieser BeschluB ergebe sich
aus der Verantworlung vor der in-

i | h Bewe-

| Pent

ter Vorschlag, der aulmerksam stu-

Warschauer Vertrages DIE Vereinig Staaten haben die Bahn des Milita-
wurde. In einer K ung| risierungsp , des teuersten in |
zur Idee der Durchiiiirung eies| des Landes, betreten. |
(.‘x]ilpl'cllr-:ﬁcns von  Staatsidhrern Das irprog der Ad |
aller Gebiete der Erde erklirte X ¥ 5
e e k| neralen des Penfagons freie Hand gelassen, die nun o |

ligst eine Reihe provokatorischer Kriegsibungen in den

Dort wird die Entschlossenheit der
Lander der sozialistischen Staaten-
emeinschaft  hoch eingeschitzt,
as Problem der Ziigelung des
Wellriistens aus der Sackgasse her-
auszubringen sowie eine Reduzie-
rung der internationalen Spannun-
gen zu erreichen.

In einem Interview mit den
TASS-Korrespondenten sagte der
Vorsitzende des UNO-Abrustungs-
ausschusses, M. Vellodi: ,Wir sind
mit den Friedensinitiativen der So-
wjetynion und der anderen sozia-
listischen Lander auf dem Gebiet
der Abristung ~gut vertréut. Die
neuen Vorschldge haben grofie Be-
deutung. Wir teilen die Meinung
iiber die = Notwendigkeit konkreter
Schritte zum Erreichen der Abru-
stung.”

Die Dokumente der Tagung in
Warschau zeugen ein weiteres Mal
davon, daB die sozlalistischen Lan-
der bereit sind, mit allen Staalen,
die an" der Festigung von Frieden
und Sicherheit interessierf sind, zu-
sammenzuarbeiten, * erklirte der
Standige Vertreter der CSSR bei der
UNO llja Hulinsky, Wir sagen der
ganzen Welt: Es ist an_der Zeit,
sich an den Verhandlungstisch zu
setzen, da nur aui diesem Wege ei-
ne Minderung der internationalen
Spannungen erreicht werden und
die friedliche Zukunft [or die
Menschheit ‘gesicherl werden kann,
Eine Politik der Drohungen, Boy-
kotts und Ullimaten kann die Welt
nur in die Sackgasse iiihren, sie an
den Rand eines Krieges lihren.
Immer mehr Menschen erkennen,
daB konkrete Schritte zur Abrii-
stung, zur Reduzierung der Span-
nungen notwendig sind, da die
Welt nicht unendlich in Schrecken
leben kann, sagte der Verlreter von
Laos, Boun Southichak. Die Initia-
tiven der sozialistischen Linder, die
aui die Suche praktischer Wege der
Beseitigung inlernationaler Span-
nungsherde und aufl die Abriistung
gerichtet sind, entsprechen den In-
{eressen der Volker aller Konlinen-

te.

Die Verwirklichung realer Schritte
aufl dem Gebiet der Ziigelung des
Wetlristens und der Abristung
ist die wichtigste Aufgabe, die vor
der internationaicn Gemeinschall
steht. Ohne ihre Verwirklichung ist
eine wahre Befreiung der Volker
vom Joch des Kolonialismus und
Neok iali P 1

und der Apartheid unmoglich, sagle
der Direktor des UNO-Zentrums ge-
gen Apartheid, E. Reddy, als er die
neuen Vorschlige der sozialisti-
schen Lander kommentierte. Eben
deshalb sind die Volker aller Lan-
der ohne Ausnahme aulrichtie dar-
an interessiert, in kiirzesien Fristen
die. Herde internationaler Span-
nungen zu bescitigen und ene nu-

Im Bild: Wahrehd der Mandver in Kenfucky,

hat den Ge-

,Fillung",

mit der
chemischen und bakteriologischen Krieges.

Neben der Eniwicklung neuer Mittel fuili das Penta-
| gon aktiv die Vorrate an
auf. Unter dem Druck der Miliférclique

bereitung eines

anlihumanen Walfen
revidierte die

diesen

diert werden mul von den USA Tausende Kilometer entfernien Gebieten | USA-Administration ihr Vorhaben, die Vorrate an t6dli-
Der Standige Vertreler Polens| durchfihren 4 £ 3

hei” der  UNG..i.Ryseurd. Frclek ; : - | chem Gas mif nervenparalysierender Wirkung zu ver-
TP | (S 4 [ P R Unfer den gefechtsnahen Bedingungen _ prifen “die | nichten, fir das friher Reklame’gemachi. worden war.
gung des  UNOQ-Abristungsaus gen des P die Bereifschalt der Eingreil- | Es wurde schon bekannigegeben, daB sein Arsenal
schusses, die gegenwartiz am Sitz| truppe, die berufen ist, Strafoperafionen im Nahen und | iy der Nshe der Stadt Denver (Staat’ Coiorado) erhal-
"g““'l"“}:{"“ll';"i':“"'(]' m('i""‘l‘t"uﬂ"‘;“: Mittleren Osten, in den Léndern Asiens, Afrikas und | fen bleiben soll.

sla by e a ¢l o - y =
Warschauer  Deklaration  bekannt,| Lateimamerikas durchzufiihren. Im Bild: Bomben aus dem Arsenal mit der tadlichen

Fotos: TASS

ymp
gung und den brifischen  Sportlern,
die viel Kralt fir die Vorbereitung
zur Olympiade aufgewandt haben.

TEHERAN. Die iranische Delega-
fion werde dafir eintreten, daB die
amerikanischen Sireitkréftie aus dem
Raum des Persischen Golls abgezo-
gen werden, hat der iranische Au-
Eenminister Gholbzadeh vor seiner
Abreise zur  AuBenministertagung
der Islamischen Konferenz Radio
Teheran gegentber erklart.

radlungen |

erdachter

Kiinstlicher und

Vorwand

hervor und massieren sie weiter in
dem Versuch, die Moskauer Olym-
piade zu boykoltieren. Den beispiel-
losen Druck, dem die nationalen
Olympischen Komitees in ‘den USA
und einigen anderen Lédndern der
NATO unterworlen sind, wollen sie
mit bésartigen Behauptungen dar-
iber verhiillen, daB die Lage in
Aighanistan beinahe der Haupt-
grund der gegenwarligen Spannun-
gen ist, {ir deren Beseiligung die
UdSSR und die DRA angeblich
keinerlei konstruktive MaBnahmen
vorschlagen wollen

Das ist eine ofienkundige Liige,
Uber die  Enlsendung ecines by
grenzien Kontingenls sowjetischer
Truppen auf aighanisches Terrilo-
dlum und daréher, daB dieses abge-
zogen wird, sobald die Ursachen
beseitigt sind, die die aighanischen
Fithrer dazu zwangen, sich mit ei-
ner solchen Bitle an die UdSSR zu
wenden, haben sowohl die sowjeti-
sche als auch die aighanische Seite
night erst einmal offizielle Erklarun-
gen abgegeben. Gestern wurde in
Kabul ein neues wichtiges Doku-
menl, eine Erkiarung der Regierung
der DRA mit einem klaren Aktions-
programm zur politischen Regelung
yerbreitet.

Die Regierung der DRA erklarte,
daB aufer dem Komplex zweiseili-

K <

Die  Gegner von Frieden und  ger Vereinbarungen mit Iran und
Freundschait zwischen den Volkern  Pakistan, fur die sie einen Ver-
haben bekanntlich die Ereigni in ohne irgendwel-
i i fur i he Di-  che: \ ]
versionsakle gegen die internalio-  entsprechende Garantien von seilen
nale Sportbewegung ergriffen. Sie solcher Staaten wie der UdSSR
zerrten.  die  ,afghanische Frage" und der USA integraler Bestand-

“teil einer politischen Regelung sein
mussen, Eben im Zusammenhang ei-
ner palitischen Regelung muf auchy
die Frage des Abzugs des begrenz-
ten Kontingents sowjetischer Trup-
r\tn aus Aighanistan gelost werden.
Conkret wird diese Frage, so unter-
streicht die Erkldrung, von der Lo-
sung der Frage efickliver Garantien
fur die zweiseitigen Vereinbarun-
gen Aighanistans mit Pakistan und
Iran_abhangen.

Mit anderen Worten wiirden, die
Eipstellung und die garantierte
Nichtwiederauinahme des bewaline-
ten Eindringens und jeglicher an-
derer Formen der Einmischung von
aufen in die inneren Angelegenhei-
ten Aighanistans die Ursachen be-
seitigen, nach denen e¢in begrenzies
Kontingent sowjetischer Truppen
hierher entsandt wurde.

Die Initiative der DRA zeigt mit
neuer Kraft, da8 die Aufhaufung
von Verleumdung, die im Wesfen

um die Lage in Afghanistan ge-
schaffen wurde, = beseiligt  werden
kann und muB, Die ,aighanische
Frage", die die Gegner der Mos-

kauer Olympiade fur ihre Diver-
sionsziele ausnutzen mochien, ist
ein kinstlicher, Konstruierter Vor-
wand.

Wassili CHARKOW

einstelien

Das Exekutivkomitee der PLO
hat an die arabische und an die
Weltofientlichkeit  appeliiert, den
Ubergrifien und der Willkir gegen
die Bevolkerung aul den okkupier-
ten arabischen ~Territorien seilens
der israclischen Militdrs ein Ende
zu bereiten.

Die taglichen Verbrechen der is-
raelischen Okkupationsbehorden in
den Stadten Al Khalil. Nablus, Je-
rusalem, Ramallah, Khalkhul und in
anderen Siedlungen ‘aul dem West-
ufer des Jordans rufen im gesam-
ten arabischen Volk yon Paldstina
Zorn und Emporung hervor, heifit
es in einer vom Exekutivkomitee der
PLO verbreiteten Erklarung.

Der . palastinensischen
kerung werden medizinische
fe, Lebensmitlel und Waren des
tagiichen Bedaries enizagen. Mit
Hilie solcher inhumaner Methoden
ist Tel Aviv bemiiht, das arabische
Volk von Palistina dazu zu zwin-

Beval-
Hil-

Isracl muf Terror

gen, vor den QkKupanten zu kapi-
tulieren. Diejenigen aber, die sich
damit nicht abiinden wollen, wer-
den von den ok[i;upierlen Gebieten

g ie
schen Pline Israels re‘lchen uber
die okkupierten Territorien weit hin-
aus und bedrohen alle Ldnder der
Nahost-Region. "

Das arabische Volk von Palasti-
na, heit es in dem Dokument, la-
stet die Verantwortung idr die Ver-
brechen lIsraels auch den Vereinig-
ten Staaten an, die den Aggressor
ermuntern, die Tel Avivs ‘todbrin-
gende Walfen liefern, die gegen
die friedliche arabische Bevolkerung
eingesetzt werden. Die USA erwei-
sen Tel Aviv  Unterstiitzung iiber
die diplomatischen und politischen
Kanile. Sie machen in der UNO
bei Abstimmungen uber Resblutio-
nen, die Israel und seinen politi-
schen Kurs verurteilen, von ihrem
Vetorecht Gebrauch.

E hint
Fer

view mit eh li

Unfer dér Fihring der gegenwirtigen USA-Regierung verstarki heute dio
NATO den Kurs der Konfrontation, der
Rackkehr zum . kalten Krieg, Im Haupiquartier der NATO in Brdssel und in
den militarischen Fahrungen der NATO-Linder gibt es immer mehr Persén-

Entspannungsfeindlichkzit und der

lichkeiten, die diesen Kurs mit ihrem G
nen und daraus SchluBfolgerungen zichen,

nichi mehr vereint kén-

Frau Verrept, Sie halten eine
gulbezahlie Stellung als Sekreta-
rin. Warum verlapt eine NATO:
Sekretarin diese Arbeit, es ist
doch ein folgenschwerer  Ent-
schiuf, die NATO zu verlassen,
um Asyl in der DDR zu bitten?

Am 8. April 1980 ist eine weitere Mit i
in Brissel, Frau Imelda Verrept, in die DDR iberg: . Das

der DDR sendete ein Inferview mit der ehemaligen Sekrefdrin des Internatio-
nalen Sekretariats, in dem sie Auskunfi Gber die Beweggrinde
Schritt gab. Nachstehend Ausziige aus diesem Inferview.

in des NATO-Hauptquartiers

Sekretarin der NATO-Fiihrung

von 1973, Es
Anfrage des

ersten  Dokumente
handelle sich um eine

damaligen Oberbefelilshabers von
Shape, Genera! Goodp an den
damaligen amerik Vertei-
digungsminister Schlesinger. In die-

semn Schriftwechsel ging es um kon-

fdr diesen

ist, hat man unter dem Personal
viel spekuliert.
er Film ist sicherlich auch ge-
zeigl worden dort?
Ja, den ganzen Tag sogar. Viele
waren davon Gberzeugl, ‘sie wire
gekidnappt worden oder hatte eine

Das ist eine lange Gesch
und viele Dinge haben da
spielt. Ich habe versuchl, mich zu
einer kritischen Haltung rsu erzi
hen, dabei habe ich dber die Pro-
bleme in der Welt ein bilichen
nachgedacht. Ich habe den Vietnam-
Krieg verfolgt und kam zu dem
SchluB, daf die Amerikaner dort
ein Verbrechen begehien. Das wurs
de mir besonders klar, als ich zu
dieser Zeit in  der NATO-Shape-
Support-Group titig war, es ist ei-
ne amerikanische  Unterstitzungs-
einheit.

Ich war schockiert, wie
manche Offiziere ungeniert
chen, wie man Vietnamesen q
und {ofef, Als ich dann bei der
NATO angestellt war, bekam ich
Einblick in geheime Dokumente,
und ich konnte mich davon uber-
zeugen, daB die NATO
Krieg spielt, den Krieg will und ihn
auch vorbereitet, Der Brasseler Ru-
ketenbeschiuB, den ich dbrigens
selber geschrieben habe, ist meiner
Meinung nach fiir mich der letzte
AnstoB fir meinen OUberlritt in die
DDR gewesen. Der Schritt,” den
Frau Lorenzen gegangen ist, hat
mir den Weg gezcigl, wie man was
dagegen tun Kann,

Tch habe einige  der grofbir-
gerlichen Zeitungen Westeuropas
gelesen, was sle geschrieben ha-
ben, nachdem Sie die NATO ver-
lassen haben, und ¢s war da zum
Beispiel die Rede, Ihnen  seien
dig Nerven durchgegangen
Sehe ich so aus? Mir hitten al-

lerdings  die Nerven manchmal
durchgehen kénnen, wenn ich da-
mals D?kumcullc Igcs.chlicbcn habe

mitge-

dort
spra-
t

kleare | Die
Weltgemeinschaft muf die gefdhr-
lichen militaristischen Bestrebungen
der imperialistischen Krifte ent-
schieden unterbinden.

fiber. ) und che-
mische KricgsiGhrung, die soge-
nannten NBC-Dokumente. Als Ursel

Lorenzen in dic DDR dbergetre

mit dem *

Spritze Und manche
glauben das heute noch und wollen
oder konnen  Handlungen aus
Uberzeugung nicht verstehen. (An-
merkung der Redaklion: Im weite-
ren Verlauf des Interviews erlauter-
te Frau Verrept an Hand von Fotos
und Skizzen Strukturen und Orgu-
nisation des NATO-Hauptquartiers
in Briissel und ihren ecigenen Ar-
beitsplatz im Internationalen Sekre-
tariat.)

ADN meldete am 10. April, dafs

Sie Zugang zu vielen Hynderten

geheimen - NATO-Dokumeh t e n

hatten.

Ja, das ist wahr. Ich habe fast
sieben Jahre im franzosischen Pool
gearbeitet. Es gehort  zum  Infer-
nationalen Sekretariat, das dem Ge-
kretariat des NATO-Rates
untersteht, Ich habe tiglich etwa 25
is 30 Schreibmaschinenseiten ge-

zeptionelle Fragen  der  Filhrung
des Kernwaffenkrieges der USA ge-
gen die Sowjetynion. Mir ist heifd
und kalt geworden. Da wurden in
Leichtigkeit und Zynismus Territo-
rien der Sowjetunion « iiir die ato-
mare Zerstorung behandelt und
festgelegt.

Von welchen Dokumenten, mei-
nen Sie, mifte die Offentlichkeit
auflerdem noch erfahren, um die
ganze Gefahrlichkeit, Aggressi-
vitat dieses NATO-Paktes er-
messen zu konnen?.

Am besten von allen. Wenn es
die Zeit erlaubt, mochte ich einige
erwihnen. Die  Auswahl fillt aber
schwer, Ich werde bei anderen Ge-
legenheiten noch genauer dariiber
informieren, Da gibt es viele so-
genannte  MBFR-Dokumente dber
die  Abriistungsverhandlungen in
Wien. Die N!\%O hat darin Richt-
linien fir ibre Verhandlungsdele-

gationen testgelegt, Es ist nach-
weisbar, daB die NATO keine Ab-
riistung will. Sie verzogert die
Verhandlungen und baut  Schwie-
tigkeiten absichilich auf, Sie will
tiuschen und die sozlalistischen
nder betriigen, Ich konnte fest-
stellen, dafl viele Arbeitsgruppen
des NATO-Rales verstirkie Dokus
mente ausarbeiten, in welchen sie
sieh mit Problemen in  verschiede-
nen europiischen und auch auBer-

Es handelte sich um Dokumente
aus  verschiedenen Bereichen des
NATO-Rates, zum  Beispicl der
Nuclear-Planning-Group, daB heiit
der nuklearen Planungsgruppe, dem
Defense-Planing-Commitee, also
dem AusschuB™ jir Verteidi

curopiiischen Riumen  befassen,
Herr Luns und andere Politiker
sireiten das allerdings in der Of-
fentlichkeit ab.

In diesen Dokumenten wird ge-
schrieben, wie man  Krisenherde
Krisensi-

schafien kann, wie man
tuationen d ATO

planung, dem Political-Office, der
Politischen  Abteilung, und andere,
AuBerdem sind durch das Korrek-
turlesen viele Dokumente meiner
Kollegen durch meine Hande ge-
gangen,
Und der Geheimhaltungsgrad?
Der war verschieden. as  lief
NAI"(})-(*ull dential, NATO-
essecret und auch
Das heiBt aul
h: NATO-vertraulich, NATO-
geheim, NATO-sehr  geheim und
Cosmic — noch geheimer. Ich erin-
nere mich noch gul = an eines deér

er
schaffen und ausnutzen kann, Das
betriit zum Beispiel Alrika, den
Nahen Osten. China, aber auch Al-
banien, Porfugal und so  weiter.
Am 8. April, also einen Tag nach
meinem Austritt aus der  NATO,
sollte ich- ein - 40-Seiten-Dokument
(iber Afghanistan schreiben, Aber
besonders wichtig ist der Raketen-

NATO zielt auf Krieg

dernisation des Forces nucléaires

de Theatre a lopgue Portée de
I'OTAN.

Also aul deutsch:  Modernisie-
rung der  NATO:Kernwalienkrafte

grofier Reichweite auf dem Kriegs-
schauplatz, Der Geheimhaltungs-
grad ist NATO-Secret.

Die NATO wird natirlich das,
was Sie heute abend sagen, Frau
Verrept, als boswillige Verleum-
dung bezeichnen. [ch habe die
WWelt" hier, Bonner Zeitung ,,Die
Welt'* vom Il1. April. Sie sagt:
Die NATO-Sekretarin kannte Ge-
heimes, aber nicht ganz Gehei-

mes, und ein offizieller ~ NATO-

Sprecher hat erklirt, daf — Sie

keinerlel Zugang zu  geheimen

Dokumenten hatten.

Wissen Sie, bei Thnen gibt es
ein schones deutsches  Sprichwort
und das heit: Was du Schwarz

auf Weifl besitzt, kannst du ge-
trost nach Hause tragen. Wir  ha-
ben in niederlindisch etwas Ahnli-
ches, und da sagt man: Iets zwarts
ob wit bewijzen,

‘Selt dem Zeltpunkt, als  Ursel
Lorenzen die NATO verlieB, habe
ich mich auch ernsthaft mit mei-

nem Weggang befaBt, Darum habe
ich eine gl?u:lhc vorl Dokumenten bei-
seite gelegt und in die DDR mitge-
bracht. Tch kann iedenteit - meine
Aussagen vor der  Offentlichkeit
beweisen,
Wie haben Sie das  gemacht,
Frau Verrept?
Ich mochte nicht dariiber reden,
weil dadyreh doch einige Lente in
der NATO unnilige Schwierigkei-

ten bekommen kénnen, Ich  bitte
daher um Verstdndnis,

Ich denke, wir solllen das

respektieren, Meind ndchste: Fra-

ge Frauw Verrept: Welehe Rolle
aplelt die Bundesrepublik
Deutschland in der NATO?
Zur Beantwortung dieser Frage
bin ich sicherlich nicht die geeig-
nole Person, aber wenn man viele
Jahre in der NATO urbeitet und
Einblick in viele Dokumente und
Verhandlungsprotokolle hat, merkt
man einiges. Die kleineren NATO-
Liinder sind nicht immer einver-
~standen, sie—werden — eingeschiich-
tert. Das war sicher so_beim Ra-
ketenbeschluf, Ich kenne das Pro-

beschluf vom Dezember 1979, den . «tokoll der Tagung der -AuBiermini-

(ch, wie schon gesagt, selber ge-
schrieben habe,

Er trigt die Nummer NPG, das
heift  Nuclear-Planing:-Group.
D (79)4, und der Titel lautet: Mo-

sler .vom 12, Dezember. 1979, Hier
hat AuBenminister Genscher die Be-
drohungslegende aufgetiseit “und
aulverschiedene . Art. die_kleineren
NATO-Staaten eingeschiichtert.

bel der |

Sic_waren 7 Iahre
i lange |

NATO — das ist ewne

Zeit. Welche grundsatzliche Er-

kenritnise haben Ihnen diese 7
Jahre vecmutelt?

“Na; ‘mit -wemgen - Worten:
NATO-Kurs ist gefihrlich und |
zielt aul einen Krieg Ich konnte |
den NATO-Dienst nicht mehr mit
meinem Gewissen vereinbaren. Des-
halb bin ich gegangen.

Sie haben sicher
Pidne und Winsche?
So schnell hat man eine neue

Heimat nicht, und ich werde mich
sicher einleben. Es gibt viel zu tun,
viel Arbeit, ich habe eine Wohnung
einzurichten. Ich habe in den 3
Wochen nach dem 8, April einiges |
von der DDR gesehen: Das neue |
Berlin, das neue Dresden, ich war
im Palast der Republik. Ich habe
ireundliche und hilfsbereite  Men-
schen kennengelernt, Deshalb st
auch bis zu diesem Interview ein
wenig Zeit verlaufen.

Dari ich an dieser
Wiinsche auflern, bitte?

Gerne.

Ich méchte gern ein paar GriiBe
nach Belgien bestellen.

wLiebe Eltern,  liebe' Schwestern
und Freundel Ich grifle euch recht
herzlich, Mir geht es' gut.  Macht
euch Keine Sorgen! Es gefillt mir
hier."*

Griife, wie ich verstanden ha-
be, an lhre Angehiérigen daheim
unid an fhre Freunde. Frau Ver-
rept, kénnen Sie sich vorstellen,
daB nach Ursel Lorenzen im
vergangenen Jahr und nachdem
Sie nun dieses Interview hier
heéute in der DDR [ithren, weite-
re Menschen aus der NATO
hier sitzen konnten?

Warum nicht? So ein Entschluf
ist naliirlich sehwer, und ich kenne
mich im Personal ein biflchen aus.
Ieh bin- seit 1974 jedes Jahr in
das Personalkomitee des ATO-
Rates gewdhlt worden, Ieh den-
ke, die meisten Leute sind schon
richtig ,ilr die NATQO  moliviert,
Sie meinen, unpolitisch ist das be:
ste. Und deshalb kann man mit ih
nen diese Politik machen, Es gibt

Der

personliche

Stelle zwei

aber auch Leute die denken und
nachdenken, Eine . Bekannie habe
ich kilrzlich geiragt:  Weiit Du,

was Du hier fur eine Arbeit machsi2
Und sie hat gosagt: WeiBt Du, ich
habe zwel Kinder; ich brauche ein:
fach das Geld. Es gibt viel Angst.

\ Sie hatten noch einen zweilen

Wunsch, den Sie" stetten woll-
. den? . el Bl
Ich mochte mich gern bei den

Behdrden in' der DDR bedanken und?|®
bedanke mich ‘gleichzeitig  bei den
Menschen, - die mir nach meinem
Ubertritt geholfen haben.

(Pmor;am; DDR)

Lur Solidaritét
‘mii Kuba

Das Sekretariat des Weltgewerk-
schaitsbundes hat sich an die Werk-
tafigen der ganzen Welt mit dem
Appell gewandt, ihre Solidaritat mit
dem kubanischen Volk  in dessen
Kamp! gegen die Provokationen im-
perialistischer Kralte zum Ausdruck
zu bringen.

Wille und Entschfu der kubani-
scher Werktatigen, die den Provoka-
tiorien des amerikanischen Imperia-
lismus entgegentreten, sl es, un-
peirrbar aul dem Wege des Sozialis-
mus voranzuschreiten,  heibt es io
der Erkiarung.

Wir rulen alle Werktatigen der
Welt und ihre Gewerkschaltsorgani-
sationen aul, die Kriegsdrohung des
{mperialismus im Karibischen Raum
zu verurleilen, Ziel des provokatori-
schen Larms der USA ist  es, die
Linder digser Region einzuschilch-
tern und nicht zuzulassen, dafl sie
sich gegen Neokolonialismus  und
amerikanischen Hegemonismus er-
fieben.  Wir ruien  zur  welleren
Verstarkung und Koordinierung des
Kamples der Valker gegen  die
Kricgsdrohungen und das zuneh-
mende Wettristen, (ir die Erhaltung
von Frieden und internationale Ent-
spannung auf, wird in dem Boku-
ment betont.

Grofiangelegtes
Programm

Die dlhiopische Revolution, de-
re Ziel darin beslehl, eing neue
Gesellschait sozialer Gerechtigheil
und - Gleichheit aufaubauen, setat
sigh -entschieden  [Ur den Frieden
und tir die  Nichicinmischung in
die inneren Angelegenheilen = ande-
rer Lander ein, hat der Vorsitzende
des’ provisorischen . mill
tes Athiopiens, Mengistu Haile Ma

riam, eiklirt,  Beim  Empfan, des |
lahen: Fliich{lingskommissars Hart-
ling konstalierle er, dafl der Tmpe-

rialismus und seine Handlanger ih-

re Umlriebe gegen Athiopien nicht

cinstollen und bestrebt sind, deren)

Vorw.nkuml‘neu 11:1- hemuten, Qle l}l'
akt o

g
Kreise Somalias im- Landesosten
litten grofie  Schwierigkeiten ge-
schaffen. Zu ' “deren  Beseitigung
setzes die provisorische Militirregie- |
rung .A\tr:liopicns cin groBangelegies)
Programm  fiir den = Wiederauibau
der“Volkswirtsehaft 'm}d' e die |
Unlesstiteung  de in- Midleiden.
schait gezogenen Bevolkerung in

die Tat um.
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Wenn alle

Unsere Rayonstadt Schischutschinsk liegt im
Neulgndgebiet Kokischetaw und wird mit
jedem Jahr schéner. Besonders verdndert hat
sic sich in den Jahren seit der  Neulander-
schliefung. — Mehrgesclossige . Wohnhauser

hisen aus dem Boden wie Pilze nach dem

egen, Die Lenine und Karl-Marx-Strafen
sind schon  bald ganz mit neuen Hausern

bebaut.

Mitte April begannen die Stadteinwoher
mit dem Frahlingsputz, Die  Strafien  und
Plitze wurden gesiubert, die Hiuser er-
hiclten einen newen  Anstrich.  Tausende

Zierbaumchen und -straucher wurden an-

gepllanzt, um die dlterern — die Erde auf-
geworfen. Anfang Monat war die Stadt im
neuen Kleid schon anzusehen. Die Arbeiter

der beiden Reparaturwerke, die Schiller der

Janf Fach- und Beru[sschulen, ja alle Einwoh-

ner. nalimen aktio am Frahlingseinsatz feil
Im festlichen Schmuck zeigte sich die Stadt
am 1. Mai und am 35. Jahrestag des grofien
Sieges.
Anna WIENS

Mit dem Einzug der warmen Tage begannen al-
le Einwohner der Stadfe und Siedlungen Kasach-
stans mit der Verschénerung. Hunderte Briefe be-
richteten aber die Reinigung von StraBen, Platzen
und Héfen vor, wahrend und nach dem Rofen
Subbofnik. Diese Arbeit wird Gberall fortgesetzt.
Der Bevalkerung ist es nicht allein um den sani-
taren Zustand ihrer Wohnstitte getan, sie  sorgt
sich heute um die Pllege des grinen Freundes.

Ein Thema-aus unserer Post

mitmachen

Jetzt griinen und blihen in Kasachstan bereits
die vielen frisch gepflanzten Baumchen und Zier-
striucher. Die Einwohner sind stolz auf threr Hén-
de Arbeit.

.In Karatau wurden in diesem Frihling mehr als
5000 junge Baume gepflanzt. Jetzt sind die meisten
Liicken im grinen Kleid der Stadt ausgefallt”,
feilt Irene Klein aus dem Gebiet Dshambul mit
Ahnliche Briefe trafen in der Redaktion viele ein.

In den Beschlissen des XXV. Parfeifags wurde
aul die Notwandigkeit hingewiesen, der Bevlke:
rung immer bessere, gesunde und wohnlich beque:

me Lebenxbcdmgungnn zu schalfen, Dafir wur
den im Jahr des Planjahrfiinfts
mehr als 2 Milliarden Rubel bewilligt. In den

Produklionsbelrieben ist der ArbeilsprozeB  ena
mit der Kultur verbunden, die man im weiten Sin-
ne des Worles als eine Kultur des Schalfens, der
L und der men

n kann. Die Betriebsleiter, die Parfeiko
mitees, die Sowjet- und Gewerkschaftsorganisatio-
nen fragen um die Bofriedigung der  geistigen
und kulfurellen Anspriche, der Lebensbedarfs-
wiinsche der Werktifigen ebenso groBe Sorge als
auch um die Entwicklung der Produktion, Das
Wachstum der Stadfe und Siedlungen unserer Re-
L. 1. Bresh-:
in wenigen Wor-
..Fliegen Sie einmal mit

publik, ihre allseitige Entfaltung hat
new in seinem Buch ,Neuland”
ten treffend geschildert:
dem Flugzeug iber die Steppenweiten, dann se-

hen Sie nicht nur Getreidefelder, sondern . auch
die Bander “asphaltierfer StraBen, dli Ei
AR R I

. Silos, GroBbetri
be, Fabriken und Stadte. All das hat das gawaltige

I in der i Federg P

pe ins Leben gerufen

Die Stadier sind aber nicht nur um die Begri-

nung und Verschénerung Ihror Wohnone bamﬂhl.
s-a den groBes Solida mit

die das ehemalige. Neuland hebau

Betrieben und

en. Tausende Arbeifer aus den

heute lenken viele vnn xhnln d.e Shggmgne in
den 1]
den und Lajenkdnst: s den “' Kul-
turhbusern und pullhlen hlben Dutzende Agita-
fionsbrigaden zu den Feldarbeitern  geschickt,
um ihnen in den kurzen Ruhepausen mit Lied und
Tanz freudige Minuten zu biefen.

.Im Rayonkulturhaus wurde eine  Agifbrigade
gegrindet, welcher wle auch in den vorhergegan-
genen Jahren Berichterstatter, Séngar, Rbzitatoren
und Tanzer angehéren, Jetzt, wo man mit der Ge-
treideaussaat begonnen hat, sind sie fast immer
unterwegs. Die Agitationsbrigade besuchte schon
die Gefreidebauern in den Brigaden  des Karl-
Marx-Sowchos, des Kolchos ,Pobeda’, des Thél-
mann-Sowchos und anderer Wirtschaften. Besonders
viel Beifall ernfen das Vokal- Instrumental-
ensemble ,Altair', das von B, Lada geleitet
und die Teilnehmer des Tanzensembles
dost' (,Jugend’), “dessen kinstlerischer Leiter
Ortwin Schlosser ist* schreibt Erwin Scheck aus
Atbassar, Gebiet Zelinograd.

Die Sorge um die Menschen im Sinne der herzli-
chen Freigebigkeif.. Dieser Begrill ist vielseitig
und kommt bei der Verschénerung der Orfe, bei
der gegenseitigen Hilfe zwischen Stadt und Land
deutlich zum Ausdruck Er schlieBt in sich Fein-
gefihl, Wohlwollen, Bereitwilligkeit zu helfen, mit
anderen seinen geistigen Reichtum zu feilen. Auf
dem Arbeitsplatz, im Alltagsleben und in der
gesellschaltlichen Tatigkeit im Wohnviertel.

Heinrich EDIGER,
Briefradakteur der  Freundschaft”

und
wird
Molo

Vor kurzem fandiim*Martuker
Kulturhaus eth Festival der Lal-
enkunst der Agrarbetricbe und
Schulen unseres Rayons statt,

Das Kulturhaus mit 600 Plit-
zen war an diesen Tagen voll
Zuschauer und Tellnchmer.  Es
klang Musik, schone Kostime der
Tellnehmer, Losungen, frohliche
Gesichter der Lalenkunstler und
Zuschauer verlichen dem Festival
festliche Stimmung.

Das Fest der  Lalenkinstler
wurde vom Sekretir des Rayon-
partelkomitees Genossin A, J.
Belowa erdffnet. Sle wiinschte al-
len Tellnchmern des Festivals,
das dem 60. Jubllium der Grin-
dung der Kasachischen Republik
und der Kommunistischen Partel
Kasachstans sowic dem 35. Sle-
gestag des Sowjetvolkes im Gro-
Ben Vaterlindischen Krieg ge-
widmet war, viel Erfolg

\m Festival beteiligten sich
iber "250 Lalenkunstler, die 12

Kollektive des Rayons vertraten.
Allgemeinen Beifall ernteten die
Vertreter des Kirow-Kolchos mit

{hrem Chorprogramm. Die. Lal-
enkunst .des  Kolchos , Krasny
Pachar® vertrat das Gesangs-

und Instrumentalensemble.

Auf hohem kunstlerischem  Ni-
veau traten O, Bartel, L. Jur-
tschenko, 1. Simonenko u. a. auf.

Ein sehr Interessantes  Pro-
gramm boten dle Lalenktnstler
des Kulturhauses von Martuk.
achdem Nadeshda Bart die
Leltung des Kulturhauses tber-
nommen hatte, verbesserte  sich
bedeutend die Kulturarbeit in den
Dorfklubs. Das kam jetzt beson-
ders zum Vorschein

Dic Kommunistin Nadeshda
Bart absolvierte vor 4 Jahren
das Tschimkenter Institut  fiir
Kultur. Sle ist eine begabte Or-
ganisatorin und kennt sich in
jhrem Fach gut aus. Sle singt
selbst, dirigiert den  Volkschor

Festival der Laienkiinstler

und leftet den Vokal- und Tanz-
zirkel, ist far dle Aktivisten des
Kulturlebens in allem@in Vorbild.
Nadeshda Bart llebt |hren Beruf,
sie Ist auindl% unter  den Men-
schen, darin llegt der Erfolg th-
rer Arbelt.

Unter den aktiven Teilnehmern
war auch dle Parteisekretirin des
.Kirow'-Kolchos Maria Welgel.

Obwohl Marla Welgel  heute
Partelfunktionirin Ist, sahen wir
sle wleder auf der Bihne. Und
das Kollektlv, das sie vertrat, be-
leglte auf dem Festival den 1.
Platz.

Unter den Tellnehimern gab es
viele begabte Lalenk{instler wie
N. Martschenko, S. Gogel, T. Go-
gel aus Dmitrowka, G. Sergijen-
Ko aus Martuk u. a.

Alexander QUINDT

Geblet Aktjubinsk

Dieses Bild entstand in der Pefro-
pawlowsker Musikschule Nr. 1, in dar

Klasse Akkordeon, wo  die junge
Musiklehrerin Lilli Géttig ihre 17
Zéglinge unferrichfet. Lilli wirkt in

dieser modernen neuen Schule fast
2wei Jahre. Vorher hat sie an der
Pefropawlowsker Musikfachsch u | e
studiert,

Nun bringt die junge Lehrerin die
Liebe zur Musik auch den Kindern

»Babylon XX“. Mit die-
sem Film debutierte der
bekannte Schauspleler des Studi-
os P. Dowshenko™ Iwan MI-
Kolaitschuk  als Regisseur. Er
drehte seinen ersten Film
lon XX nach den Moti
bellebten Romans  von
Semljak ,,Schwanenschwarm®

..Tlefe Seufzer, einer, noch el-
ner... So seufzt man von einer zu
schweren Arbeit, von elner fiber-
windbaren Not. Es seufzt der ar-
me. Bauer unter der Last eines
Strohbiindels. Es seufzt der Mann,
der ziellos und einsam mit der Last
seiner trostlosenr Gedanken dahin-
schleudert...

Bevor das Sujet eintritt und
die Zuschauer in ihren Bann reift,
sehen sie den weiten, steinigen,
sich im Nebel verlierenden Weg,
auf dem vor thnen der Reigen
der Helden dieses ukrainischen
Filmes vorbeizieht.

Erst als auf dem Weg ein bra-
ver Matrose erscheint,  werden
die tiefen Seufzer durch cine le-
benslustige zindende Musik abge-
16st.. Der Matrose geht an elnem
weitverzweigten Hohlbaum vor-
bel, und hier erblickt er und die
Zuschauer mit ihm ein schibiges
Schildchen mit dem Namen des
Dorfes ,,Babylon". der noch
durch ,.das obere” und ,.das
untere'* prizisiert wird. Beim Ein-
tritt ins Dorf schreit der Matro-
se aul und sprengt mit elnigen
Granaten das unwahrschelnlich
pumpe Zarenmonument...

So lassen die Verfasser durch
das energische Eingrelfen des
,,Bruderherz* dle Zeit der in ih-
rem Film geschilderten Ereig-
nisse bezelchnen. Das ist die

Neue Filme

Zelt, als die sozialen Ungewitter
and Umwiélzungen das schlifrige,
in Uppiges Grin gebettete Dorf
mit dem et {ronlschen und
bedeutungsvollen Namen errel
chen. Das ist dle Zelt der erbit-
terten und aufopferungsvollen
Kémpfe um die Sowjetmacht, um
die neue Lebenswelse in der Ukral-

“ne.

Als Drehbuch wiihlten die Ver-
fasser, wie gesagt, den Roman
des Schriftstellers Wassll Sem-
ljak ,,Schwanenschwarm®, der in
sich die Elemente der Volkstragi-
komddle aufgenommen hat. Der
Film setzt das historisch-re-
volutiondre Thema in der sowjeti-
schen Kinematographle auf ur-
eigenc Weise fort. Die Autoren
stiitzen sich dabel natUrlich aufl
die bereits gesammelten Erfahrun-
gen und Kenntnisse, obwohl sie
bestrebt sind, durch verschiede-
ne Kinstlerische Griffe thr eige-
nes Wort zu sagen

Vor den Zuschauern zichen al-
so die handelnden Personen vor-

bel. Das ist der traurige Fablan,
von Beruf Sargtischler. von Be
rufung — Philosoph, der das Le-

ben genau betrachtet, das sind die
Briider Danka und Lukjan, die
sich in allem voneinander unter-
scheiden, das ist der willensstar-
ke, zielstrebige Matrose Klim
niza (dargestellt von Iwan Gaw
riljuk). der im Dorf Babylon diec
erste Kommune griindet und le!-
tet.

Noch viele andere Personen
treten in die Handlung des Fil-
mes ein, viele von ihnen fir nur
ganz kurze Zelt. Aber sie sind
den Filmautoren in ihrer Partitur

Erfolgreiches Debiit

nolwendig als noch eln
noch eine Farbe. Mit jeder Person
Ist ein Thema, ein Sujet verbun-
den, das sich scheinbar mit den
anderen Sujetlinien nicht kreuzt
In der Finalszene des Filmes
kreuzen sich aber all diese aufl
den ersten Blick Kleinen, schier
lokalen Themen, als sich das gan-
ze Dorf aufhebt, um dle Kommu-
narden von der Kulakenbande zu
retten

Die ausdrucksvollsten Szenen
des Fllmes ,,Babylon XX*  sind
von der Folklore — der epischen
und musikalischen — durchdrun-
gen. Die Folklore, die reiche Far-

Motiv,

ben und Intonationen besitzt,
auberst metaphorisch ist, das
Tragische dem Licherlichen, das

Reale dem Erdachten unmittelbar
gegeniiberstellt, die kraB und ein
deutig das Ubel von dem Gulen
trennt, verleiht dem Film be
sondere Farbenpracht und Poetik.
Der moderne Kinematograph Ist

imstande, neues Leben,  neue
Farben und Intonationen in die
Folklore einzuhauchen, das be

weisen ein dbriges Mal die Sze-
nen dieses interessanten Filmes,
der durch seine Eigenart gekenn-
zeichnet Ist.

Dieser Film ist zwelfelsohne

ein wichtiges Ereignis im so-
wjetischen Filmwesen das vor

Kurzem sein 60jdhriges Jubllium

begangen hat, und das fortwah-
rend nach neuen Mitteln der
kinstlerischen Ausdruckskraft

forscht.

Helmut MANDTLER

i
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Im November 1975 hatte das
Taldy-Kurganer Gebietstheater

das Bihnenstiick ,,Ko:
und Bajan-Slu'* des Klassikers
der kasachischen Literatur G
Musrepow erfolgreich erstaufge-
fUhrt.

Von da an wurde sein Spiel
plan um die Inszenieurungen der
Werke der russischen und auslin-
dlSLh(n Dr.xmauM r

v Korpesch

chriftsteller bereichert.
Mit groBem Interesse nahmen
die Zuschauer das Drama , Kaba-

le und Liebe'* von F. Schiller, die
Auffithrungen ,.Die Schankwir-
tin'* von K. Goldoni sowie W.

Schukschins ., Der Wille zum Le-

ben’, Altmatows ,,Du meine Pap-
pel im roten Kopftuch* u. a. auf.

Zum Internationalen Tag des
Theaters brachte die  russische
Truppe ein interessantes Stiick
von M. Warlolomejew ,,Der Hel-
lige und der Siinder* auf die
Bretter, das wichtige sozial-morall-
sche Probleme sowie das Problem
der gegenseitigen Beziehungen
aufwirft. Die Regie fihrte Anato-
Ii Tarassow, die Hauptrollen
splelten W. Grinkow, 1. Kono-
nenkin, T. Tarassow u. a.

Das Theater ist Inhaber des
Diploms der Unions- und Re-
publikschau der Bithnenkunst.

Marat TUGANBAJEW

Taldy-Kurgan

Dienstag, 20. Mai

Moskau

9.00 Zeit
10.05 Brecht.

9.40 Morgengymnastik.
Der kaukasische Krei-
dekreis. Auffahrung des Rustaweli-
Schauspiclhauses aus Tbilissi. 12.20
). Brahms. Balladen. 15.00 Nachrich-

zu Gast, 19.15 Heute in der Welf.
19.35 Zeichentrickfilm fir Kinder.
19.45 Konzert. 2030 Dokumentar-
film. 21,30 Zeit. 2200 Infernationa-

les Treffen in FuBball.
densfahrt.

Alma-Ata

22.55 Heute in der Welt. 23.10 Kon-
zert

Alma-Ata

1730  Sendepro-
Lehrprogramm  far
Fernstudenten. 1825  StoBarbeits-
front — die Aussaat. 1845 Film-
werbungsprogramm. 1855  Blhe,
mein Kasachstan. 19.45 Kasachstan.
2005 Sendeprogramm. In  Kasa-
chisch. 20.10 Kasachstan. 20.30 Bl-

in Kasachstan. 21.30 Zeit.
2305 Sendeprogramm.

Mittwoch, 21. Mai

In  Russisch
gramm.  17.35

Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.
10.05 Der -Stille Don. Spielfilm. 1.
Teil. 11.50 Konzertsaal des Fernseh-
studios ,,Orljonok". 15.00 Nachrich-
ten 15.20 Filmprogramm. 16.05 Die
russische Sprache. 16.35 Die Sonnen-
stadte. 17.05 Vorwarts, Jungs! 18.05
Wir sind eine einheifliche Familie.

ten. 15.20 Zum 90. Geburistag Ho

Chi Minhs. Dokumentadfilm.  16.15 In Kasachisch. 17.30 Sendepro-
Konzart. 1645 Objektiv. 17.15 Ta- | gramm. 17.35 Lehrprogramm far
fen und Probleme. 17.45 Adressen | Fernstudenten.  18.20 StoBarbeifs-
der Jugend. 18.45 Arztliches Ge- |front — Aussaat. 18.40 Werbungs-
sprach  aber Alkoholi 19.15 | programm. 18.45 Konzert. 19.10 Ta-
Heute in der Welf. 19.30 Banner- | bigat fangashaiyntary. 19.45 Ka-
frager des Arbeitsruhmes. 19.45 Der [ sachstan. 2005 Sendeprogramm. In
Stille Don. Spielfilm. 1. Teil. 21.30 Russisch. 2010 Kasachstan. 20.30
Zeit. 22.05 Gesichter der Freunde. | Sendung fir Kinder. 20.45 Darf man

herein? 21.30 Zeit. 2205 Sherlock
Holmes und Dokfor Watson. Spiel-
film. 1. Teil. 23.15 Sendeprogramm.

Sonnabend, 24. Mai

Moskau
9.00 Zeit. 9.40 Das Abc-Spiel.
10.10 Fir euch, Eltern. 1040 Die

Sowjets und das Leben. 11.10 Fern-
sehklub ,Die Moskauerin”. 1225
Die Sportlotio-Ziehung. 12.40 Der
Lesekreis. 13.25 Unsere Anschrift —
Sowjetunion  14.10 Der Sonnen-
speicher. 15.00 Heufe in der Welf.
15.15 Konzerffilm. 16.15 Augen-
scheinlich — unwahrscheinlich. 17.15
Das Treffen der Olympnupurﬂar
mit den Kulturschalfenden

Stadt Moskau. 1825 Es spricht dev
politische Kommentator J. A. Lefu-
18.55 Zeichentrickfilme fdr
. 19.25 Zum 75. Geburistag
des Helden der So stischen Ar-
peif, Lenin- und nhpuwfrlger
M. A Scholochow. 20.25 Aufi
mit drej Unbekannten. Spielfilm. ‘.

19.45 Kasachstan. 20.05 Sen-
In Russisch. 20.10 Ka-

uhon

Das Dienstleistungswesen  be-
findet sich gegenwirtig in einer
solchen Entwicklungsstufe, da
das Tempo seines Wachstums in
immer hoherem Grade von der

welteren Industrialisierung und
Spezialisierung der Produktion,

von ‘der Qualitat der Dienste und
Bedienungskultur abhingen. Jede
vor der Branche stehende Aufga-
be muB schoplerisch geldst wer-

Die Wissenschaft

erarbeiteten " Empfehlungen  se-
hen die Losung eines ganzen
Komplexes von Fragen vor, dle
auf eine erhebliche Verbesserung
der Dienstleistungen und auf die
Steigerung der  okonomischen
hmnumrn der Betriebe abge-
sind. Die Arbeitsergebnisse
m den Betrieben des Gebiets Ze
linograd zeugen davon, daB das
neue. System die Wissenschaftler

Jektierung des Baus moderner
Dienstleistungsbetricbe, aber auch
mit der Vervollkommnung der
wissenschaftlichen Grundlagen
der Okonomlk, der Planung, der
Leitung und Produktionsorgani-
sation.

So erarbeiteten unsere Fachleu-
te im Vorjahr diec Empfehlungen
fir die Umstelung der Betricbe
der Branche auf eine neue  Lel-
tungsstruktur. Es wird die Grin-
dung von groBen spezialisierten
Gebletsverelnigungen vorgesehen,
die nicht nur die Stadteinwohner,
sondern auch die lindliche Bevol-
kerung auf hohem Niveau bedie-
nen sollen, GemiB diesem System
sollen die Rayondienstlelstungs-
kombinate in Produktionsverwal-
tungen mit elnem breiten Nelz
von komplexen Annabmestellen
umgestaltet werden. Dlese neue
Lejtungsstruktur ist vorliufig le-
diglich Im Geblet Zelinograd ein-
gefuhrt und wird In den Betrle-
ben der Gebletsverwaltung for
Dienstlelstungswesen  welter ge-
testet.

Die von den Spezialisten des
F Jiadh lich

den, sle fordert eine wissen- in ihren Erwartungen nicht ge-
scha[t"ch begriindete  Entschel- tduscht hat.
dung. Die in allen Landwirtschaftsbe-
In diesem Plan wird dem wis- tricben des Geblets gegrindeten
tlichen Fo nstitut  Komple stellen ermog-
..KasgiproNilbyt“ eine wichtige lichten es, die Bedienung = der
Rolle eingerdumt. Die Titigkeit Werktatigen der Kolchose und
unseres - Instituts ist vielseitig. Sowchos zu verbessern, das Sor-
Es beschiftigt sich mit der Pro- timent der guten Dienste zu er-

weitern. Man-braucht nicht mehr
aus dem Dorf Ins Rayonzéntrum
zu fahren, um ein Kleldungsstick
zu bestellen oder ein Haushaltsge-
rit reparieren zu lassen. Jetzt
wenden sich die Einwohner un-
mittelbar an die komplexe An-
nahmestelle, deren Beauftragte
die Bestellungen dann  an dic
spezialisierten Betriebe der Ge-
bietsvereinigungen der Dienstlel-
stungssphdre welterleiten. Dort
werden die Auftrige von quglifi-
zlerfen Fachleuten erfulit

Die exakte Zusammenarbelt al-
ler Dienstleistungsbetricbe des.
Geblets sichert ein gut gestalte-
ter, weit verzwelgter Dispatcher-
dienst, dessen Hauptaufgabe dle
rechtzeitige Welterleitung der Be-
stellungen an dle spezialisierten
Betriebe im Gebletszentrum und
die Auslieferung der Fertiger-
zeugnisse an dle Annahmestellen
ist. Die Beftrderung sichert ein
Transporttrupp des ,.Zentrowos',
der aus einem Dutzend Kofferwa-
gen besteht und dem Zentralen
Dispatcherdienst unterordnet ist.
Die zentralislerte Zustellung ver-
besserte nicht nur die Bedienung

im Dienstleistungsbereich

der landlichen Bevdlkerung, son-
dern erhohte auch dic effektive
Nutzung der LKWs. Das Rayon-
dienstleistungskombinat  braucht
den Wagen nicht mehr 2-, 3mal
wochentlich . ins Gebletszentrum
nach Rohstoffen zu schicken.

Die Einfihrung des neuen Sy-
stems ermdglichte es mehreren
Rayons, die elne schwache mate
riell-technische Basis besitzen, ih-
re Leistungen zu verbessern. So
wuchs der Umfang der Dienstlel-
slungen [ir die Bevolkerung In
den Rayons aldshino und
Krasnosnamenskoje in den letzten
zwel Jahren auf das Doppelte, Im
Rayon Zelinograd auf das Andert-
halbfache an.

Die  ncue Leitungsstruktur
wird in allen Gebieten  der Re-
publik eingefihrt werden, well Ihr

Produktionsvorteil
ist.

Eine grobe Arbeit lelsteten die
wissenschaftlichen Mitarbeiter des
Forschungsinstituts  zur Aufstel-
lung der Prognose fur gute
Dienste in den ndchstfolgenden
10 Jahren. Das ist um so wichtl-
ger, well die Titigkelt der Dienst-
lelstungsbetriebe In vielem von
der voraussichtlichen Nachfrage
der Bevdlkerung nach dlesen
Diensten abhingt. Die ®konoml-
sche Prognostizierung ermoglicht
es, die Hauptrichtungen, Tenden-
zen und Aussichten in der Ent-
wicklung der Branche festzustel-
len. In der besagten Perlode be-
absichtigt man, die Fertigung mo-
derner und eleganter Kleldung
und von Modeschuhen zu erwel-
tern. Da in  den Verkaul mit
Jedem Jahr immer mehr elektri-

offensichtlich

sche Haushalts-, Fernseh- und
Radiogerite gelangen, werden
sich auch die Dienste fUr  deren

Reparatur welterentwickeln, Der
Umfang der Produktion der Fo-

toatellers wird sich dank der ge-
steigerten. Nachfrage nach Farb-

fotos auch vergroBern. Anwach-
sen werden auch die Dienste fir
Wohnungsrenovierung und che
mische: Reinigung der Kleldung
Die Verbrauchsnorm der: guten
Dienste pro Kopf der Bevolke-
rung ist fiir 1990 mit 40 Rubein
festgelegt, d. h. sie wird zu der
Zelt zweimal hoher sein als 1979,

Im Brennpunkt des Interesse
unserer Spezialisten stehen wie
Immer die Vervollkommnung der
Technologien, dle Erarbeitung
der Entwirfe verschiedener Vor-
richtungen, Mittel der Kleinme-
chanisierung, nichtstandardisier-
ter Ausrtistungen, damit die ma-
nuelle Arbeit zuriickgeht,

Interessant sind nach dem wi
schaftlichen Inhalt und threr Kf-
fektivitidt in der Produktion die
Arbeiten der Abtellungen flr che-
mische Reinigung der Kleldung
und fiir Reparatur von Haushalts-
gerdten, So wurde un der An-
leitung’ von Lar Suworowa,
Lelterin des Sektors [Ur chemi-
\\Iu' Relnigung im_ Institut, eihe
Losung fur die Reinigung belie-
biger Teppiche und Teppicher
zeugnlisse erarbeltet. Die Urheber
der genannten Losung erhielten
ein Erfinderzeugnis,

Hohe Bewertung und Anerken-

nung erhlelt seitens der Fotogra
fen der

Apparat fir Entwicklung
fotomaterlalien. Seinem
Woldemar ThieBen, Lel-
Abtellung flr Organisatl
on des Fotografierens, wurde ein
Erfinderzeugnis ausgehiindigt
Die einfache Handhabung des Ap-
parats, seine verndltnismiBig klel-
nen Abmessungen ermoglichen es,
ihn in allen erweliterten Fotola-
bors anzuwenden, dle  sich mit
Farbfotografie beschiftigen. Der
Jahrliche Nutzeffekt durch die An-
wendung des' Apparats winsd auf

mehr als 250000 Rubel berech-
net.

Besondere  Aufmerksamkeit
schenken' die Mitarbeiter des In-
stituts der Verbesserung der Qua-
litit der Dienste und der Bedie-
nungskultur, Die Arbeit in dieser

sachstan. 2030 Sendung fir Kinder.
2040 Das Dorfleben.

2100 Kon-’

18. 35 Aus dem Briefkasten der Z=it. | Teil. 21.30 Zeit. 2205 Filmpanora-
19.05 Ich will alles wissen. 19.15 | ma,  23.35 Friedensfahrt.
Heute in der Welt. 1930 Musik-
film. 19.40 Der Stille Don. 2. Teil. Alma-Ata
21.30 Zeit. 2200 Weltmeisterschaft
in FuBball. In Russisch und Kasachisch
1255 Sendeprogramm. 13.00 Doku-
Alma-Afa mentarfilm. 14.00 Konzert. 1435 Do-
kumentarfilm. 1505 Konzerf. 1540
In K hisch.  17.30 dep! Wir b Ihre Briefe, 16.25
gramm. 17.35 Lehrprogramm Sendeprogramm. In Russisch. 16.30
Fernsfudenten 1820 StoBarbeits- | Sendung fir Kinder. 16.40 Geheim-
front — die Aussaat. 18.40 Wer- | nisvolle Tierwelt. 17.25 Polifischer
18 K rfilm. | Film. ,Die stilen Amerikaner",
1900 Jekpm 19 30 Wir 1830 Briefkast der dakii

Filmprogramm. 19.10 Es singen O.
Wardaschewa und L. Newsgljad.
19.45 Kasachstan. 20.05. Sendepro-
gramm. In Kasachisch. 20.10 Ka-
sachstan. 2030 S'ndung ‘ur Kinder.

zert. 2130 Zeit. 22.00 Begegnungen.
hfilm. 23.00 Sendeprogramm.

Donnerstag, 22. Mai

Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.
10.05 Der Stille Don. Spielfilm. 2.
Teil. 11.55 Hornisten, meldet euch!
12.25 Es spielt der Preistrager der
infernationalen Wettbewerbe A. Dmi-

20.40 K . 2205

Sonntag, 25. Mai
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymoastik.
10.00 Der Wecker. 10.30 Ich diene
der Sowjetunion. 11.30 Gesundheit.
1215 Musikprogramm. Die Morgen-

Richtung wird vom Abschnitt fir trijew. 15.00 Nachrichten. 15.20 Do- | post. 12.45 Dokumentarfilm. 13.00

P il &ch L
Qualitdtssteuerung  koordieniert, ey GISMS;‘ perdc D 14.00 1430
der vor drel Jahren  gegriindet ) : " | Adjutent seiner Exzellenz. Mehrfei-
Worde. Gegenwrtig  wird mit | |chule. 17.25' Die Taten des Mos- i i

Hilfe der Fachkrifte des Ab-
schnitts das Komplexsystem der

Qualititssteuerung in 78 Dienst-
1¢istungsbetricben der  Republik
elngefthrt s

Eine der Hauptaufgaben, die
vor dem Kollektiv  des wissen-
sehaltlichen  Forschungsinstituls
[ur Dilenstleistungswesen , Kas-
glproNIlbyt" stehen, ist dle ra-
che Einfihrung der Forschungs-
gebnisse in die Produktion so-
agtigliche Hilfe den Kol-
lektiven der  Dienstleistungsbe-
triebe bel der Beschleunigung des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts, Allein 1979 wurden in
72 Betrieben der Republik 30
friher crarbeitete Empfehlungen
In die Produktion eingefiihrt. Da-
durch wurde ein Nulzeflekt von
766 000 Rubel gebucht.

Der Themenkreis der wissen-
schaftlichen Forschungen ist groB
und mannigfaltig. Er umfaBt alle
Hauptrichtungen in der Entwick-
lung des Dienstleistungswesens
der Republik. Dle wissenschaft-
lichen KForschungen In  unserem
Institut erweitern sich mit jedem
Jahr. Das Kollektiv ist entschlos-
sen, alles zu tun, um ihre Effekti-
vitit zu erhdhen.

Tamara ULJANIZKAJA,
stellvertretende  Direktorin
flr wissenschaftliche Arbeit
des Instituts , KasgiproNII-

i

Alma-Ata

17.55 Es singt die
Akademi-
Prosalows-
Universitat

kauer Komsomol
Solistin des Leningrader
schen Maly-Theaters |,
kaja. 1820 Leninsche

liger Spielfilm. 2. Teil. 16.00 Doku-
menfarfilm. 1630 Konzert. 17.00
Klub der Filmreisen. 19.07 Zeichen-

20.10 Kasachstan. 20.30 Sendung fir
Kinder. 20.45 Ober Musik und  Mu-

der Millionen. 19.00 Lustige Nofen, | frickfilm. 1830 Internationales Pa-
19.15 Heute in der Welt, 19.30 Der | norama. 19.15 Volksweisen. 19.25'
Stille Don. Spielfilm. 3. Teil. 21.30 | Heute — Tag der Chemiker. = 19.40
z..oh 2205 Olympische  Sportlotio- | musikprogramm zum Tag der Che-
Eishung. miker. 2025 Aulgabe mit drei Un-
Alma-Afa bekannfen. Spielfilm. 2. Teil. 21.30
it, A T 1 &
In A RULsTaen R ITaR S Sendepra- Zeit. 22,05 Theater und Zeit.
gramm.  17.30 Lthrprogumm far =9
5 7.5 a
fur jeds w.mgmn 1820 Lenin- In Russisch und Kasachisch. 10.55
schs 19.00 11.00 S: far
StoBarbeitsfront — Auuaa' 19.25 Kmd.y 1. )0 Kalnar, 1215 qu un-
Konzert, 19.45 hst 20.05
Sendeprogramm. l" Kasachisch. | 13.20 Lerne Iarnen. 13.40 Dekunun-

tarfilm. 1430 Sei bereit. 15.20 Durch
das Heimatland. 15.55 Send=pro-

siker. 21.30  Zeit. 2205 Sonbegen ?v-mm. dlll KnFu‘cnlnh 16.00 22-03'6
3 asten des Filmprogramms. -
Shob .A,‘L‘""h'""gz;;; B A et ATEatlaclynsstat SO [njors
p nationales Panorama. 17.15 Das Ta-
gramm, gebuch von Carlos Espinolas. Spiel-
’ f film. 18.25 Musik und Musiker. 19.05
Freitag, 23. Mai Chalykkasynasy.  19.35
sche Lieder. Konzertfilm.
Moskau Sendeprogramm. In luuluh 2005
Zeichentri 20.45
9.00 Zeit. 9.40 Morgengy k. | sche dich 21.30 Zeit. 22.05

1005 Der Stille Don. Spielfilm. 3.

Sherlock Holmes und Dokfor Wat-

Lustige Starfe. 17.55 Bagegnungen
bei Moskau. 1825 Beim Marchen

Teil 1200 Es spislt A. Nasedkin. | son. Spielfilm. 2. Teil. 23.10 Sende-
15.00 Nachrichten. 15.20 Der Mensch | Programm

auf der Erde. Filmprogr 1605

Eine Musikstunde (dr Lehrer. 17.10

Redaktionskollegium

473027 K

Unsere Anschrift:

1 2:46:51,

ccp, r. pax,
Jlom Coseros, 7-if orax, <0poﬁnnma¢n

TELEFONE: Chelredakteur — 2-19-09, stellveriretende Chelfredakteure — 2-17-07, 2-06-49,
Sekretarial — 2-78-50, AT
2-18-23, Sozialistischer wonhmnh — 2-17-55, Kunu = 2:74-26, Kommunistische Eul-hung — 2-56-45, Literatur —
2.18-71, Leserbriefe — 2-77-11, 02

Chel vom Dlonn—
76-5

- 2-50-57, — 2.79-84
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KORRESPONDENTENBOROS:
Alma-Ata, Tel 42-45-21
Dshambul. Tel. 5-19-02

«®POAHILUADT>
WHIEKC 65414

BMXOANT EXEAHEBHO, KPOME
UOCKPECEHBR W NOHEACALHNKD

Tunorpaue Minarenscres
u-n-uorputlom obxoma
Komnapruw Kadaxcrawa.

Saxas 8505, YH 00323,

TR


Schlschutschir.sk

	Von ganzem Herzen

	Unser Beitrag

	internationales Panorama

	N ATO-Führung	—

	Wenn alle mitmachen

	Erfolgreiches Oebüt

	473027 KaaaxcKao CCP, r. Ue.-iHitorpaa, Aom Cobctob, 7-fi ata», <4>poHHAiua(|>T»

	Dienstag, 20. Mai

	Sonnabend, 24. Mai

	Mittwoch, 21. Mai

	Donnerstag, 22. Mai

	Freitag, 23. Mai

	Sonntag, 25. Mai

	«<t»POH

	HHflEKC 65414





